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(Polener Warte) | 


Die Verhandlung über das Selbiiverwaltungsgeieß. 


Warſchau, 6. Juli. (Pat.) Der Sejmmarſchall Rataj er- 
klärte, daß er in Zukunft bei der Erteilung von Urlaub ſich von 
weniger Liberalismus werde leiten laſſen und appellierte an die 

mmer, daß auch ſie bei der Gewährung von längeren Urlauben 
lo verfahren möge. Sodann ſchriit die Kammer zur weiteren 
Beratung über die Selbſtverwaltungsgeſetze. 

Der Abg. Holekſa von der „Chriſtlichen Demokratie“ be- 
merkte, daß man viel Kritiken über die beſprochenen Entwürfe höre, 
aber daß weder im Sejm noch außerhalb desſelben kein anderes 
Syſtem vorgeſchlagen wurde, welches den Intereſſen der polniſchen 
Bevölkerung beſſer entſprechen und den wirtſchaftlichen Charakter 
der Selbſtverwaltung beſſer erfüllen würde. Die rutheniſche und 
weißruſſiſche Bevölkerung erhalte in dieſen Entwürfen ſolche Rechte 
und ſolche Einrichtungen, von denen ſie vor einigen Jahren nicht 
träumen konnte. 

Der Abg. Matafiewicz vom „Katholiſchen Volksklub“ er: 
klärte, daß ſein Klub den abgeſchloſſenen Kompromiſſen nichts ent⸗ 
gegenſetzen wolle, und für die Geſetze ſtimmen werde. 

Der Abg. Dzierzawski (Nationaler Volksverband) ſtellt 
feit, daß die Vorzüge der Entwürfe ihre Fähigkeit zum Anpaſſen 
an die örtlichen Bedingungen erproben werde. Es handelte ſich 
nicht um die Beſchränkung einer Nationalität, ſondern im 
Errichtung einer gemeinſamen Plattform 
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i Um das Wahlrecht der Armee. 


Warſchau, 6. Juli. (Pat.) Auf der gemeinſamen Sitzung der 


Glabinsti vom Nationalen Volksverband 
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N 


och paſſive Wahl⸗ 
orperſchaften zu. 


(A. W.) Die Rechtskommiſſion des Seim 
vom 10. Mai, a Vorſitz des Abg. Marek die Preſſeverordnung 
wahrer Nachri wie die Verordnung über die Verbreitung m- 
n mit demſelben Datum. 


Der Referent, Abg. 
tellte feſt, 


ſt i mmte Aba daß die Preſſeverordnung be⸗ 
Verordnung über died ungen bedürfe. Dagegen müſſe die 
ſtändig abgele de Verbreitung unwahrer Nachrichten voll 
Verordnung über k ut werden. Den Antrag um Aufhebung der 
Kom miſſion mit 22 Sr erbreitung unwahrer Nachrichten hat die 
Sitzung die Verordnung in angenommen. Morgen wird in Der 

Das ve a Mr 7 * ep $ F 

des großen Mater das Preſſerecht geprüft, die 


i n wahrſcheinli m die Unter⸗ 
ion berwieſen wird. ah ih ch m d 


Sitzung einlud, ordnete er eine Pauſe an. 


Poſten im Falle eines Verluſtes 


Don der Warſchauer Stadtverordneten⸗ 
verſammlung. 


Ueber die Wahl von drei Vizepräſidenten und zwölf 


Schöffen für die Stadt Warſchau wird dem „Przeglad Poranny” 


gemeldet: „Heute um 7 Uhr abends hat die Fortſetzung der Orga- 
niſationsſitzung der Stadtverordnetenverſammlung begonnen. Auf 
der Tagesordnung ſteht die Wahl von drei Vizepräsidenten und 
zwölf Schöffen. Als Kandidaten für den Poſten der Vizepräſi⸗ 
denten werden vorgeſchlagen: der Stadtverordnete Borzeaki 
(ROVS), der Senator Körner (Jüdiſcher Klub) und Dr. 
Raabe (Liſte Nr. 25). 


* Å 
Warſchau, 6. Juli. (Pat.) Die heutige Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenver ammlung. eröffnete um 8 Uhr abends der Stadt⸗ 
ede Jaworowski. Nachdem er alle juriſti⸗ 
ſchen Stadtverordneten und die Vorſitzenden der Parteien zu einer 
Beratungsgegenſtand 
der Juriſten und Vorſitzenden der Parteien war, wie wir erfahren, 


die Angelegenheit der vom neugewählten Stadtpräſidenten Slo⸗ 


mins ki geſtellten Bedingungen, von deren Beſtätigung er die 
Annahme der Wahl abhängig macht. Dieſe Bedingungen ſind fol⸗ 
gende: 

2. Die G 


arantie der 


leichwertigen Poſten im 


eines Jahres und auf einen 
nach Ablauf eines 


Falle eines Verluſtes der Prdſidentſchaft 
Jahres. i 

Beratungsthema der Parteivorſitzenden war die Technik 
der Wahl der Vizepräſidenten. Gerüchten zufolge foll angeblich 
eine Einigung dahingehend erzielt worden ſein, die Wahlen in der 
Weiſe vorzunehmen, daß die drei größten polniſchen Gruppen ihre 
Kandidaten auf die Liſte ſetzen; dagegen werden alle Mitglieder 
dieſer Gruppen ihre Stimmen für dieſe Kandidaten abgeben. Bis 
zu dieſem Augenblick, 11.20 Uhr, dauern die Beratungen der 
Gruppen fort. Wie verlautet, ſtößt die frühere Konzeption, die 


Wahl der Vizepräſidenten von den drei größten polniſchen Klubs 


vereint vornehmen zu laſſey, 
7 erzigie bienio > 


emalige Minifter Hypolit Gliwic 
über den deutſch⸗polniſchen Handesveitrag 


Berlin, 6. Juli. (Pat.) Bei der Durchreiſe durch Boch um 
ewährte der Vorſitzende der polniſchen Delegation für die inter⸗ 
nationale Wirtſchafts konferenz, dem Vertreter des „Berliner 
Vörſen⸗Couriers“ eine Unterredung über die Ausſichten einer wirt- 
schaftlichen Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und 
Polen. Herr -Gliwice erklärte, daß zur Erxeſchung dieſes 


iy den Reihen der einzelnen Gruppen 


Zieles und zum Abſchluß eines Handelsvertrages bor allem die 


Beſeitigung aller politiſchen Momente aus den 
Verhandlungen und die Be ſchränkung auf rein wirt⸗ 
ſchaftliche Fragen erforderlich wäre. Er wäre feft über- 
eugt, daß die Verſtändigung erzielt würde, wenn die 
Angelegenheit Wirlſchaftlern, Finanzfachleuten und Vertretern 
wirtſchaftlicher Kreiſe beider Völker übertragen würde. . 
Aus dieſem Grunde hält er es für angebracht, daß vor der 
Wiederaufnahme der offiziellen Verhandlungen die oberſten 
Vertreter des Wirtſchaftslebens beider Staaten per⸗ 
ſönlich miteinander Fühlung nehmen, um auf dieſem Wege 
eine entſprechende Atmoſphäre für die zukünftigen Verhand⸗ 
lungen zu ſchaffen. Vor kurzer Zeit, bemerkte Miniſter Gliwie, 
hätte er Gelegenheit gehabt, mit den hervorragendſten Vertretern 
deutſcher Wirtſchaftskreiſe, wie z. B. auf der Jnter- 
nationalen Wir ſchaftskonferenz, ferner mit den Führern der deut⸗ 
chen Schwerinduſtrie in Düſſeldorf und Luxemburg perſönlich in 
erührung zu kommen. 
auf ihn und ſeine Kollegen den beſten Eindruck gemacht. 
Mäßigkeit, Taktgefühl und großes fachmänniſches Wiſſen, die 
die Vertreter der deutſchen Induſtrie charakteriſieren, bilden für 
Herrn Gliwic die hefte Garantie, daß die deutſch ⸗ polniſche 
wirtſchaftliche Berſtändigung unbedingt möglich ift. Die 
polniſchen Wirtſchaftskreiſe beſitzen die wichtigſte, zur Erreichung 
dieſes Zwecks unbedingt erforderliche Bedingung, und zwar den 


guten Willen. t 
Die Anleihe. 


Der „Kurjer Poznanski meldet: N 


„Ueber die am Mittwoch ſtattgefundene Verhandlung betref- | 


fend den Anleihevertrag, erfahren wie aus gut unterrichteten 
Quellen daß die Anleihe von der Reg erung für die Bank Polski 
als Währungsreſerve aufgenommen worden iſt. Es 
ift dies eine Anleihe in laufender Rechnung von der die Regie 
rung eventuell erforderliche Beträge überweiſen und dafür 69% 
zahlen wird. 

Gleichzeitig iſt das Uebereinkommen unterzeichnet worden, 


daß die Emiſſion der großen Anleihe im Herb ſt 


erfolgen wird“ 

Warſchau 6. Juli. Pat.) Der Finanzminiſter gibt bekannt, 
daß tür die Verbreitung ummıbter Gerüchte uno beunruhigen der 
Nachrichten im Zu ammengang mir den Berrandlungen über die Aus⸗ 
landsanleihe ür solen die „Polska Ageneja Publiczua“, ſowie das 
Biatr,Polonja“ in Krakau zur gerlchrlichen VBerantwor⸗ 
run! gezogen worden ſind. 

Warſchau 6. Jus. (Pat.) Tas Finan ; miniſterium gibt Der 
kannt, van die Nachricht der „Agencſa Varſovie“ in einem Blatt 


vom 5. d. Mus., die naher von oer wo ff⸗Agentur wiederholt 


wunde über angeblich bevorſtehende Aenderungen auf dem Poſten des 
ğan: miniſters, vollſtändig falſch ſeien und nicht im 
kleinen Maße der Wirklichkeit en ıpredien, 


Für die Verbreitung dieier Nachricht ift die „Agencja Varſovie“ 


zur gerichtlichen Verantwortung gezogen worden. 
Konferenzen. 

Ag Dem „Przeglad Poranny“ wird aus Warſchau gemeldet: 

Im Laufe des geſtrigen Tages konferierte der Marſchall Pilſudski 

mit dem Finanzminiſter Czechowicz über die amerikaniſche 
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Anleihe. Zum Abend berief der Staatspräſident in dieſer Ange⸗ 
legenheit eine Konferenz unter Beteiligung des Marſchalls Pil⸗ 
1 des Vizepräſidenten Bartel und des Miniſters Cgzecho⸗ 
icz ein. 

Wie bekannt iſt, hat das Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates 
en Vertrag über die kleine Anleihe bereits angenommen. 
Im Zuſammenhang damit teilt der „Cos Prawdy” mit, daß der 
Vertrag der großen Stabiliſierungsanleihe bereits fertigge⸗ 
jtellt und in allen Punkten mit den verhandelnden Parteien eine 
Verſtändigung erreicht worden iſt. Die Unterzeichnung 
des Vertrages und die Realiſierung der Anleihe wird eintreten, 
wenn der Kurs der europäiſchen piere an den amerikaniſchen 
Börſen auf den normalen Stand kommt. 

Austauſch der Beſtätigungsurkunden. 

Warſchan, 6. Juli. (Pat.) Heute hat im Schloß eine längere 
Konferenz in Gegenwart des Staatspräfidenten, des re 
ſchalls Pilſudski unter Beteiligung des Vizepräſidenten Bartel 
und des Finanzminiſters Czechowicz ſtattgefunden. Nach der 
Konferenz hat der Finanzminiſter ſofort die Vertreter des ameri- 
kaniſchen Konſortiums empfangen, und nach Unterzeichnung des 
Vertrages über die Turatriftige Anleihe in Höhe von 15 Millionen 
Dollar trat der Austauſch der betreffenden Urkunden und 
Schreiben ein, die die Uebereinſtimmung der Anſichten beider 
Parteien über die Realiſterung der Stabiliſierungsanleihe feft- 
ſtellen. Die Regliſierung der Stabiliſterungsanleihe wird ſofort 
erfolgen, wenn die polniſche Regierung zur Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß die Bedingungen des amerikaniſchen Ir 
tes dazu geeignet find 


der Senſatfonsprozeß gegen 
General Symiersti. 


Das Warſchauer Senſationsblatt „Expreß Poranny” bringt 


in ſeiner Nummer vom Dienstag einen ausführlichen Be⸗ 
riit über den am Vortage begonnenen Prozeß gegen General 
Zymiers ti, der bekanntlich nach dem Maiumſturz im Vorjahre 
mit den Generalen Malczewski, Rozwadowski und Ba- 
QÓ r8 ti verhaftet wurde. Während die den übrigen Genevalen 
gemachten Vorwürfe, die teilweiſe politiſcher Natur find, nicht jo 
ſenſationell wirken, bietet der Prozeß Zymierski ein ganz 
abweichendes Bild, indem mämlich verſchiedene unlautere 
finanzielle Umtriebe zur Sprache kommen. ö 

Der „Expreß Porauny“ berichtet: „In dem beginnenden Pro⸗ 
aep ſpielt Oberſtleutnant Vargiett⸗ Maczynski (der Mit- 
angeklagte) eine nebenſächliche Rolle. Es wird ihm lediglich vor- 
geworfen, daß er ais Reſerent des Verwaltungscheſs der Armee 
mit dazu beigetragen hat, daß die Submiſſion über Lieferung von 
5000, Stück Feuerlöſchern für ungültig erklärt wurde. Alſo hat 
er hierbei, wie auch dei den anderen Affären nur entgegen den. 
Befehlen der höheren Behörde gehandelt: 5 

Der Hauptangeklagte und gewiſſermaßen die Achſe des ganzen 
Prozeſſes iſt der Brigadegeneral Michael Zymierski. 

Eine Privatfabrik für ſtaatliches Geld. 

Am 6. September 1924 wurde zwiſchen dem Kriegsminiſtevium 
und der Firma „Protekta“ ein Vertrag über Lieferung von einer 
Million Gasmasten abgeſchloſſen, die innerhalb fünf Jahren ge⸗ 
liefert werden ſollten. F 

Entgegen den Abmachungen wurde die Fabrik nicht mit dem 
Gelde der Teilhaber gegründet, ſondern einfach für Geld aus der 
Staatsfaſſe. „ brotelia“ war eine G. m. b. H. und gehörte dem 
franzöſiſcken Staatsbürger Hipolite Saunier und den polniſchen 
Staatsbürgern Jozef Bardzki und Jozef Sakſon. Die finan⸗ 
ziellen Operationen der „Protekta“ führte die „Bank Zjednoczonych 
Kooperaiyw“ (Vereinigte Genoſſenſchaftsbank), deren Direktor eben 
derſelbe Jozef Sakſon und Verwaltungsmitglied der Abgeord⸗ 
nete Popiel war. Fachleute, die die ganze Angelegenheit genau 
unter ſuchten, haben über jeden Zweifel erhaben feſtgeſtellt, daß 
die Teilhaber in dieſes Unternehmen keinen Groſchen 
inveſtiert haben. Die 400 000 Zloty Gründungskapital floſſen 
erſt unmittelbar aus der Militärkaſſe hinein. Die Bilanz der 
Geſellſchaft weiſt einen Gewinn von 327 000 Zloty auf, das heißt 
alſo 75 Prozent des Anlagekapitals. Die Geſellſchaft konnte 
alſo, ohne einen Groſchen anzulegen, in der Zeit der größten 
Kreditſchwierigkeiten eine erſtklaſſige Fabrik kaufen und einrichten 
und Gewinne auswerfen, die für den ſoliden Kaufmann in mor- 
malen Zeiten unerreichbar und fogar während des Nachkriegs⸗ 
ſchiebertums unerhört wären. 

Diefe ungeheuren Gewinne verdankte die Geſellſchaft dem 


Protektor und der intenſiven Nachhilfe des Generals Zymiers ki, 


der damals ſtellvertretender Chef der Armeeverwaltung war. i 

Die Grundlage zu dieſer Bereicherung gab der Preis der von 
„Protekta“ gelieferten Gas masken. Als es an die Beſtellung 
der erſten Partie von Gasmasken ging, ignorierte General Zy⸗ 
miersfi die Ratſchläge und Studien der Fachleute und ließ an die 
Firma „Protekta“ eine Beſtellung über 100 000 Stück Gasmasken 
joum Preiſe von 24,80 Zloth ausfolgen. Dieſer Preis war um 
115 Dollar per Stück teurer als das Angebot ftranzöſiſcher 
Fabrikanten. Auf dieſe Weiſe verlor der Staat bereits an der 
erſten Partie 150 000 Dollar und „Protekta“ wurde um eine unge- 
heure Summe reicher. , 

Neunzehn Tage nach Abſchluß des Vertrages mit der „Pros. 
tefta” erfolgte die bereits erwähnte Beſtellung, obwohl die Fabrit 
eigentlich noch nicht beſtand und die Produktion erſt nach ſechs 
Monaten begonnen werden konnte. 
ſchriften konnte eine Anzahlung erſt nach Feſtſtellung und Richtig⸗ 
befund der Fabrikseinrichtungen und der Produktionsfähigkeit er⸗ 
folgen. „Protekta“ erhielt jedoch ſoſort große Anzahlungen, ob- 
wohl hiervon im Vertrag gar keine Rede war. Dank den Ve- 
ſtrebungen des Generals Zymierski und der Verwendung des Abg. 
Popiel erhielt die Firma einige Monate vor Beginn der Pro⸗ 
duktion eine 
Zloty, welche Summe ſich gleichfalls noch vor der Lieferung bis 
auf 1500 000 Zloty erhöhte. 


Eine Bank mit 72 Zloty 77 Groſchen. 


Die Unterſuchungen haben ergeben, daß die Vereinigte Ges 


noſſenſchaftsbank, welche die „Protekta“ finanzierte, eine Ber- 
tretungs⸗ und Deviſenbank war und nach der Umvalutierung ein 
Unlagefapital von 27,77 Zloty beſaß. Die Gründer Sakſon und 
Verma n legten alles in allem 11000 Zloty hinein. Trotzdem 
ſtellte dieſe treffliche Inſtitution zur Sichebung der Vorſchüſſe an 
„Protekta“ Garantiebriefe für das Kriegsminiſterium aus. 
Einmal auf die Summe von 750 000 Zloty und daun auf 100 000 
Zloty. Das Finanzminiſterium aber fah dieje Sicherſtellung als 
hinreichend an. 

Für die Ausſtellung der Garantien zahlte „Protekta“ an die 
Bank monatlich 5625 Zloty Zinſen, das heißt mehr, als die 


Geſamtbezüge der Angeſtellten dieſer Bank bes 


trugen. Im übrigen wurde mit den aus der Heereslaſſe einge⸗ 


Nach den geltenden Vor⸗ 


unverzinsbare Anzahlung von 866 250 


zahlten Beträgen gearbeitet. Der Abgeordnete Popiel beſaß in 
dieſer Bank bedeutende Anteile, obwohl er darin kein 
Bargeld angelegt hatte. Beſonders auffallend war, daß 


Herr Popiel im November 1924 1000 Stück Aktien beſaß und Monopol der Firma Zielinski zu erhalten. 


im nächſten Jahre bereits über 16605 Stück verfügte. Er rückte 
ſomit zum Mitinhaber der Bank empor und bezog als 
Mitglied des Verwalts rates ein Monatsgehalt 
von 1000 Zloty. Doch außerdem fielen ihm bedeutende Ge⸗ 
winne zu. So wurde im Jahre 1925 an den Abgeordneten Po⸗ 
- piel von der Firma „Protekta“ eine Dividende von 69 000 Zloty 
ausgezahlt. Außerdem 21000 Zloty als Proviſion für die 
Vermittlung einer Transaktion mit der Firma Tuc o. 
Hinter Sakſon, der formell die polniſche Gruppe in der „Pro⸗ 
tefta” vertrat, verbarg ſich als ſtiller Teilhaber der Abgeordnete 
Popiel wit zwei Drittel Anteilen der polniſchen 
Gruppe. Dies ſteht im ausdrücklichen Widerſpruch zu Artikel 22 
der Verfaſſung, wonach es einem Abgeordneten unter ſagt iſt, 
auf eigenen oder fremden Namen öffentliche Lieferungen und 
Arbeiten zu übernehmen. 


Ein luſtiges Leben. 


Sämtliche Herren lebten miteinander in den beſten Beziehun⸗ 
gen. Der Abgeordnete Popiel wohnte bei Salſon und General 
Jymiers li verpflegte ſich dortſelbſt. Außerdem kamen die 
Herren öfters anderweitig zuſammen, wobei dienſtliche Angelegen⸗ 
heiten und Geſchäfte e wurden, und Sakſon ſtändig die 
Zechen bezahlte. Als General Zymierski und der Abg. Popiel 
nach Prag fuhren, wurden ſie dort von Saunier in den feinſten 
Lokalen empfangen, und der franzöſiſche Induſtrieritter war fogar 
ſo entgegenkommend, daß er General Zymierski fein Auto zur 
Verfügung ſtellte und auf feine Koſten einen wundervollen Aus⸗ 

flug von Paris nach Biarritz organiſierte. 
Die Meinungen über General Zymierski. 

In Induſtrie⸗ und Handelskreiſen ſowohl in Polen als auch 
im Ausland genoß General Zymiersfki keinen beſonders guten 
Ruf. Er galt als Menſch ohne moraliſche Prinzipien und zu allem 
fähng. Allgemein behauptete man, daß „Kombinationen“ mit ihm 
nicht ſchwer ſeien. Er ſelbſt klagte oft darüber, daß er fo ſchlecht 
bezahlt werde, obwohl er mit großen Lieferungen zu tun habe 
und Millionen durch ſeine Hände gehen. 


„Die Erſparniſſe“ und „Geſchäſte mit der Braut“. 


Daß die Beziehungen des Generals Zyumiersfi zur Protekta“ 
nicht platoniſcher Natur waren, davon zeugen verſchiedene Poſten 
auf der Rechnung des Generals in der Vant Ziednoczonych Roope- 
rat 


General 8 


Er ſelbſt nahm in Warſchau Wohnung. Das Ver- 


ſchickte, verlangte ſie Rückgabe der zur Beſtreitung der Pariſer 
Wirtſchaft ausgelegten Gelder. ve Anſprüche beliefen ſich auf 
3000 Dollar. den Ausſagen von Orlow fol General 


geld, das General! angenommen habe. 

Im Oktober des Vorjahres beſuchte General Zuymierski fein 
Bruder im N und drei Tage hernach verlangte der General 
ein Verhör. Diefer Gelegenheit gab er einen gewiſſen 
Dybezynski als denjenigen an, der bei Sakſon für Frau 
Orlom 10 000 Ztoty hinterlegt hätte. Dypezmiski beſtätigt diefe 
Ausſage und hinterlegt eine Viſitenkarte des Generals Zymierski, 
auf A e an 3 id dieſe Summe quittiert. Als 
Datum iſt der 14. ar 1 angegeben. : 

Dpypeghristi bei daß er aus Mitgefühl für General 
Zymierski, ſeinen guten Freund, an allen möglichen Stellen Geld 
e n en habe und die nötige Summe zur ï 


Fabrikation des „Bolſchewiſten“. 

Als die Militärbehörden an die Ausführung des Munitie- 
planes singen, wurde en cinia hudrauliſche Preſſen angue 
kaufen. Von den eing dten Offerten waren zwei bemertens⸗ 
wert, und zwar eine italieniſche der Fi Erneſte Breda, ver- 
treten durch die Ingenieure Maliniak und Lipins li. und 
eine däniſche, vertreten durch die Firma Mundus, deren Direktor 
der Ingenieur Kummant war. Obwohl die däniſche Offerte 
fih biliger kalkulierte, ſetzte General Zymierski den Einkauf 
aller Preſſen bei der italieniſchen Firma durch, wobei der 
Staat etwa 70 000 Zloty verlor. Als die Angelegenheit fid in die 
Länge zu ziehen begann, intervenierte General Zymierski pece 
ſönlich im Finanzminiſterium und drückte ei gin tige Ent- 
ſcheidung durd. Nach der A ſchrift ſoll das Hauptmotiv 
in dieſem Falle die Abneigung des Generals gegen J ienr 
Sumant fein. Dieſer Halte wiihrend des Kriegen in Nuland 
einige Millionen Gas masken fabrigiert und wollte dieje Arbeit 
in Polen weiterführen. Es wurden ihm fortwährend Steine in den 
Weg geworfen und Major Sarnek, ein Freund des Generals 
Zymierski, ſchlug ihm 60 Prozent Anteil an der Fabrik „Protekta“ 
vor und zwar unter der re daß er Gas masken nach dem 
Typ Saunier fabriziere. Gleichzeitig verſuchten Sarnek und By- 
miersli aus Kumant einen „Bolſchewiſten“ zu machen und ließen 
über ihn verſchiedene Meldungen in die 2. Abteilung des General. 
ſtabs lanieren. Als Kumant ſich um eine Audienz beim Kriegs. 
miniſter bewarb, wurde er durch Umtriebe General Zymierskis 
zum Miniſter nicht vorgelaſſen. ý 

Die Aufklärungen, welche das Rriegsminiiterium an die Oberite 
Staatskontrollkammer abgab, beweiſen, daß Kumant mit keinerlei 
Beſtellungen für den Staat und das Heer rechnen konnte. 

Mit Lrpifski, dem Vertreter der Firma Erneſte Breda, 
verbanden den General Zymierski ideale Verhältniſſe. Eine 
Freundin des Angeklagten mit Namen Bielecla, ſagte aus, 
daß die beiden Herren ſtändig bei gemeinſamen Soupers anzu⸗ 
treffen waren, welche immer vom Lieferanten bezahlt wurden. 
Später fuhren die beiden Freunde ſogar zuſammen nach Italien. 

Die Feuerlöſchapparate. 

Im Januar 1925 veröffentlichte das V. Departement de⸗ 
Kriegsminiſteriums ein Konkursausſchreiben für die Lieferung 
von 6000 Stück Feuerlöſchapparaten. Als Hauptkonkurxenten ver: 
blieben zwei Firmen, „Tan!“ und „Zielinski“. Das Ange⸗ 
bot der letzteren war um über 100 Prozent teurer als das der 
Firma „Tank“. Trotzdem unterſtützte General Zumierski ſehr 
energiſch und andauernd die Firma Zielinsti. Gleichzeitig wurden 
gegen die Firma „Tank“ die verſeſfedenſten Vorwürfe qe- 
ſammelt. Es wurde behauptet, daß ſie We daß die 
Kalkulation nicht reell wäre, daß ſie unter ihrem ntel aus- 
ländiſches Kapital dede uſw. General Zymierski ſchlug auf den 
Kommiſſionsſitzungen fogar die batriotiſche Seite an und 


. 


— Voſener Tageblatt. y- 


verſuchte zu beweiſen, daß die Ausgabe der Lieferung an die Firma 
„Tank“ der polniſchen Handelsbilanz ſchaden 
[könnte. Es wurden alle Hebel in Bewegung geſetzt, um das 
ir. Es kam jogar fo weit, 
daß die Submiſſion unter den verſchiedenſten Vorwänden dreimal 
ſtattfand, obwohl bei techniſchen Verſuchen die Apparate der Firma 
Tank ſich bei weitem als hochwertiger erwieſen, als die 
Feuerlöſcher der Firma Zielinski. 


Der Kampf mit der „Tank“. 

„Im März 1925 berichtete die Firma Zielinski an die 
Militärbehörden, daß der Inhaber der Firma Tank, Herr Wiec- 
kowski, zwei Beamte der Firma Zielinski bei einer Suhmiſſion 
für Autokühler zu beſtechen verſuchte. General Zymierski hatte 
nämlich bereits vorher einen Befehl, unterzeichnet vom Armee⸗ 
verwaltungschef General Majems ki, an alle Departements er⸗ 
gehen laſſen, daß die Firma „Tank“ bei allen Offertenausſchreibun⸗ 
en zu übergehen ſei. Dies hatte eine Intervention des Chef des 

ontrolleurkerps zur Folge, und General Majewski zog den 
Befehl gegen die Firma „Tauk“ zurück. Schließlich erhielt die vom 
General boykottiexte Firma eine Beſtellung von über 5000 Fener- 
löſchapparaten. Doch damit hörte der Kampf des Generals Zy⸗ 
mierski gegen die „Tank“ nicht auf. Die Ausfolgung der Be- 
ſtellung wurde hinausgezögert, und „Tank“ erhielt dieſe 
erſt am 14. Juli 1925 zugeſtellt. Die Durchführung der Lieferung 
verlief tadellos. 5 

Bei ſpäteren Verſuchen wurde feſtgeſtellt, daß die Kalkulation 
der Firma Zielinski ungeſund war und die Erzeugniſſe eine 
Disqualifikation vollſtändig verdienten. f 

Mit Dr. Zielinski war General Zymierski beim Einzug der 

olniſchen Legionen in Warſchau befannt geworden und bediente 
ich ſehr oft Freibilletts des Stadtverordneten Zielinsfi für 
die ſtädtiſchen Theater in Warſchau.“ 

Jede Stunde dieſes Prozeſſes bringt neue ſenſationelle 
Enthüllungen und das Urteil ijt wahrſcheinlich nicht allzu 
raſch zu erwarten. š 

Der Prozeß gegen General Zymierski. 

Warſchau, 6. Juli. (AW.) Am heutigen Tage find im Prozeß 
gegen den General Zymierski die Verhandlungen weitergeführt worden. 
Auf die Frage des Vorſitzenden ob er ſich ſchuldig fühle, antwortete 
General Zymierski: „Ich fühle mich von keiner Schuld betroffen. 
Ich habe weder die Uniform befleckt, noch dem Staatsſchatze Schaden 
zugefügt.“ 

Im weiteren Verlauf der 


dernommen. 
Republik Polen. 
Eine Anſprache des Staatspräſidenten. 


Der „Przeglad Poranny” vom 5. Juli ſchreibt: Bei dem Be⸗ 
ſuch des Staatspräſidenten haben die Vertreter der Stadt Wilna 
den Staatspräſidenten im Offizierskaſino mit einem Frühſtück be- 
wirtet, während deſſen der Stadtpräſident Bankowski eine 
erhebende Anſprache hielt, die mit einem Hochruf zu Ehren des 
Staatspräſidenten endete. 


Verhandlung wird General Zymierski 


riedliche Zuſammenwirkung 
ren unſeres Volkes für ein Böer e immer 

en bniſſen können wir 
elbſtverſtändlich Ft zu allen 
Zeiten nötig, fleißig zu fein, denn eine prachtvolle Jukünfk, die 
morgen erreichen. 
Schritt vorwärts, jede Beſſerung ſowohl der male⸗ 
riellen als auch der moraliſchen Bedingungen nähert uns dieſer 


Fine haben, die 


1 8 Rolle fielen wird, laſſe ih Wilna und dieſes herrliche 
ilnaer Land hochleben.“ 


Internationaler akademiſcher e fe 
5. Juli, (Pat.) Geſtern fand in der Kanzlei des Primas 
die Lr n über den in der Zeit 
vom 28. September bis 2. Oktober d. Is angeſagten Dash eee 
alademiſchen Miſſionskongreß in Poſen ſtatt der unter dem Protektorat 
Se. Eminenz Dr. Hlond ſtattfinden fol. Die Organtiationsarbeiten 
haben bereits begonnen. Die Anteilnahme am Kongreß haben nicht 
nur die kirchlichen Würdenträger Polens, ſondern auch Erzbiſchöfe und 
Biſchöſe von Frankreich. Belgien, Deutſchland uſw. zugeſagt. 


Abreiſe des päpſtlichen Delegierten. 


Warſchau. 6. Juli. (Pat.) Der Prälat Monſgr. Gallori dt 
Bignal lo, der Belegterte des Papſtes, hat nach Beendigung feiner 
Miſſion. die in der Zuſtellung des für Se. Eminenz dem Primas 
von Polen beſtimmten Kardtnalshutes an den Staatspräſidenten ber 
ſtand, Warſchau am 4. d. Mts. um 8 Uhr 45 abends verlaſſen, indem 
er ih mit feinem Sekretär. Geiſtl. Paul Krieg, nach Voſen begab, 
wo er mehrere Tage als Gaſt des Primas Dr. Hlond weilen wird. 
Auf dem Bahnhof verabichtedete ihn der Charge d'affaires des väpſt⸗ 
lichen Stuhles Monſgr. Chlarlo und als Vertreter des Außen⸗ 
miniſterſums, Herrn Przeödziecki, der Chef des diplomatischen 
Protokolls. 


Perſonalwechſel in der Verwaltung. 


er „Irzeglad Poranny“ vom 7. Juli meldet: „Der. Staroſt 
von Real, Bet Dalbor, ijt in den Ruheſtand Ar und 
hat vom 1. Juli ab die Funktionen eines Leiters des Selbſtver⸗ 
waltungsbüros beim Kommunal-Kreditverband übernommen. Die 
Staroſtei Krotoſchin iſt zurzeit unbeſetzt. i 

Die durch den Tod des Staroſten Niejtolomsti erledigte 
Staroftei in Bromberg übernimmt der bisherige Staroſt von 
Witkowo, Dr. Bereta, 

Zum Leiter der Staroſtei in Obornit an Stelle des nach 
Rawitſch verſetzten Staroſten Chmielewstt ijt der Oberreferent 
der Perſonalabteilung bei der Poſener Wofewodſchaft. Herr Wit⸗ 
fows ti, ernannt worden.“ 

En polniſches Kohlenſyndikat. : 

ttowitz 5. Jult. (AW.) Die Handelskon vention, die 
Gn 17 Nen e Nene Kohlengeſellſchaften aus dem 
Tabrowaer Gebiet unter »rohung des Austritts anderer Geſellſchaften 
er hütlert war, läuft am 13. d. Mts. ab. Die Produzenten durch 
ie Möglichkeit einer ungeſunden Konkurrenz im Kampe um die In · 
landsmärkſe und einze ner Auslandsmärkte beoroht, ſtreben die 
Gründung eines allgemeinen Kohlen verbandes an der 
in gewiſſem Maße die Iniereſſen aller vobl nkonfortien des Schleſiſchen 
safauer und Ta rowaer G bietes ſicherſtellen würde. Das Statut 
ees Verbandes iſt bereits fertiggeſtellt und dem Miniſterium 
für Handel und Gewerbe vorgelegt worden. Es tft zu erwarten, daß 


die Ergebniſſe dieſer Beſtrebangen die Errichtung eines Kohlenver⸗ 
bandes fein wird, der mit der Auflöſung der Kohlenkonvention feine 
Tätigkeit beginnen wird. Es beſteht ſedoch die Möglichkeit. 
daß der Miniſter ür Handel und Gewerbe ſich an die En ⸗ 
quetekommiſſon wenden wird. damit diefe auf Grund der 
bisherigen Prüfungen die Möguchkeit der Biloung dieſes Verbandes 
begutachten ſoll. 


Eugen Moſſakowski. 


Um darzutun, wie ſtark dieſer neue Sänger in Deutſchland ge⸗ 
wirkt hat, bringen wir nachſtehend die Beſprechung von Dr. Franz 
Wallner aus der „Berliner Morgenpoſt“: 

Ein Sänger von ungewöhnuchen Qualitäten war es, den mar 
in der letzten „Maskenball“⸗Aufführung der Städtiſchen Oper kennen 
lernte. Schätzen bewundern lernte. 

Eugen Moſſakowski heißt der neue Mann. Wie fol dieſer 
neue Bariton gekennzeichnet ſein? Mit Samt und Metall, den 
beiden landläufigen Vergleichsoojetten. ift nichts zu machen. Die 
füllige Tenortuba⸗Weichheit eines Schwarz. eines Schlusnus kernhaft 
ſchmetterndes Poſaunen⸗Forte, find von dem eigentümlichen Klang ⸗ 
charakter des Moſſakowskiſchen Organs grundverſchieden. Glas — 
das ift es. Von der durchſichtigen, eher varter Klarhen edlen Glaſes 
hat die Stimme etwas. Wobei unter Härte nicht mangelnde Weids 
heit verſtan en feis ſondern ganz Positives; jener beim ſlawiſchen 
Stimmtppus oft anzutreffende glatte harte“ Timbre, der für 
Linienſchwung und ee Kantilene gleich wenig Hindernis 


iſt wie für warme Durchſeelung. 
Ber Struktur nach ift Moſſakowskys 


Soviel über die Farbe. 
Bariton herrlich unverbrauchtes. bruchloſes „Einregiſter“, vom ſchwe 
einem Vollton unbekümmert durchzuſchwellen. der 


t 


benden Falſett a — 
mit impojanter Atemkraft ohne Mühe Orcheſter und das größte 
Haus beherrſcht. Stimmtörper von jugendfriſcher Elaſtizität. 
nirgendwo knackts bei Creſcendo und Decreſcendo in den Gelenken. 
Nirgendwo, nicht in der klingenden Tiefe und erſt recht nicht in der 
frei au⸗ſtrömenden Höhe. auf der fidh der Sänger fühlbar ſelbſt⸗ 
genießeriſch aus lebt. verrät ein matter oder gepreßter Ton die Grenzen 


des Umfangs. Parlandoleichtigkeit iſt da. italieniſch; korrekte Reſo⸗ 


Nang, pragiſes Greifen bei raſchen Notenwerten und gute muſikaliſche 
u Wo es noch die letzte Hand anzulegen all. dort wies 
vn... s Künitlers = ſichtlich wache Geſangsintelligenz ſchon forger. 

Die grobe Arie im vierten Akt entſeſſelt wilden Applaus. Der, 
fanatiſch angepeitſcht. nicht toger läßt, als bis wenigſtens „O dolcezze 
perdute” wiederholt wird. Und geſchloſſen diesmal mit emem ein- 
gelegten hohen a, einem inteuſid leuchtkraftigen hohen Tenor-a. 


„Möglichteit einer ruſſiſch⸗ wineſiſchen 
| Entente“. * 


Der Außenminiſter der Nanking⸗Regierung, C. C. ©, 
dem ehemaligen ruſſiſchen Konſul in Schanghai, Linde, e 
klärung über die antikommuniſtiſche Kampagne 
Kuomintang zugehen laſſen. In der Erklärung heißt es, 
Reinigungsaktion innerhalb der ee Ahr erforderlich ge⸗ 
weſen, weil die 1 Kommuniſtiſche Partei den Fortſchritt 
gehindert und die Exiſtenz der nationaliſtiſchen Revolution bedroht 
habe. Aus dieſem Grunde ſeien die notwendigen Schritte zu 
ihrer Unterdrückung geſchehen. Die Beziehungen zwiſchen Ching 
und Sowjetrußland würden hierdurch jedoch nicht betroffen, da 
beide Lünder unter dem Druck des Imperialismus litten. 
Nach wie vor beſtände die Möglichkeit einer Hine- 
ſiſch⸗ruſſiſchen Entente. Wenn die Sowjetregierung ver- 
itchen könnte, daß dieſe antikommuniſtiſche Bewegung keine 
Antiſowjetbewegung fei, fo würde die Nationalregierung 
mehr als bereit fein, die traditionellen freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu der Sowjetregierung wieder aufan« 
nehmen. 


Beting, 8. zur ber Peng u iſt der 
chemalige Kommandeur der Pr g Fu n ~ s 
mandeur einer Herresabteilung des Generals Sun Fhuan⸗fang, 
General Chom Ping⸗yen, zu den Nationaliſten dea det en 
und droht, Tfingtau Snangzeiien Der Gena iih 
bei Beginn des Vormarſches der Südarmee von Fukien durch Che- 
liang und Kiangſu nach Schantung zurückgezogen, wobei er mit 
einer Armee rund tauſend Meilen, faſt ohne einen Schuß zu 
. in beſter Ordnung zurückgelegt hat. Nachricht von 
ſeinem Abfall kommt überraſchend und ift bisher noch nicht beſtä. 
tigt, hat jedoch in Peking großen Eindruck gemacht. Andererſeits 
wird behauptet, daß der Tuchun der Provinz Anhui, der 
bei dem Denen der 8 in⸗ ie g 131 
übergegangen war, wieder zu der alten Fo ji 
die Pech ng swege des Generals Chiang Kai⸗ſhek nach dem 
Vangtſe bedroht. ; 4 à 

London, 6. Juli. Offiziell wird mitgeteilt, daß die MW. inbi» 
ihe Infanteriehrigade aus China zurückgezogen 
wird. Die Brigade, die aus zwei engliſchen und zwei indiſchen 
Infanterie⸗Bataillonen beſteht, war der erſte engliſche Truppenteil, 
der als Teil des ber da eee in China einge» 
troffen war, und hat faſt ſechs Monate in angai geitanden. 
Als Grund für die Maßregel wird die zunehmende Beun⸗ 
ruhigung Chinas angegeben. Die Brigade kehrt in ihre 
indiſchen Garniſonen zurid. 


Paris, 6. Juli. In Marſeille ift das koreaniſche Fürſtenpaar, 
Prinz 1 Ae Ri und Prinzeſſin Maſſako, angekom⸗ 
men. Ein Vertreter der . japaniſchen Botſchaft hatte Pis] 
zum Empfange eingefunden. Nach einem Beſuch der fran e 
Hauptſtadt beabſichtigen der Prinz und. die Prinzeſſin, in 
Deutſchland, der Schweiz und Italien längeren Aufenthalt zu 
nehmen. 


die Sowjets und die Nationalitätenpolitit. 


Eine gemeinſame Verlautbarung des Hauptausſchuſſes der 
ulrainiſchen Kommuniſtiſchen Partei und des Vollzugsausſchuſſes 
der Kommuniſtiſchen Internationale wendet fih gegen die „un ⸗ 
bedeutende Gruppe“ der ukrainiſchen Kommuniſtiſchen 
Partei unter Führung des Anfang dieſes Jahres abgeſetzten 
Volksbildungskommiſſars der Ukraine, Schums li, wegen 
unrichtiger Führung der Nationalitätenpolitik. Schumsti 
und ſeine Genoſſen Makſimowitſch und Chweljew mwer- 
den beſchuldigt einer gewaltſamen Ukrainiſierungs⸗ 
politik, der Aufrichtung einer Führerſchaft der ukrainiſchen 
Stadtbourgeoiſie, der Werbearbeit gegen den Zentralausſchuß und 
das politiſche Büro, der Hetze gegen ruſſiſche Parteigenoſſen, des 
Nationalchauvinismus und der Aufnahme einer Verbindung mit 
den kommuniſtiſchen Ukrainern Polens. In der Hauptſtadt der 
Räterepublik der Wolga Tataren, Kaſan, erfolgte vor 
furzem ein ähnliches Vorgehen, wodurch eine grundſätzliche Wens 
dung in der bisherigen großzügigen bolſchewikiſchen Nationalitäten⸗ 
politik einzutreten ſcheint. Dort richteten 82 Intellekltvelle, 
darunter auch Kommuniſten, einen Offenen Brief an die 
Kommuniſtiſche Partei gegen die amtlichen Latiniſie⸗ 
rungsbeſtrebungen der tatariſchen Schrift, worauf 
der Hauptausſchuß der tatariſchen Kommuniſtiſchen Partei ve 
äußerſt gereizt rätefeindlicher bourgebiſer Geſinnung, des Chou- 


vinismus, der Diſziplinverletzung und der Gegenrevolution Hes 
ſchuldigre. Auch im Transkaukaſiſchen Rätebund 
ehen Nationaliſtenverfolgungen wegen Ver⸗ 


re mit Emigranten vor ſich. Die Kursſchwenkung 
in der Nationalitätenpolitik gefährdet die größte allgemeingültige 
politiſche Idee Lenins, die in aller Welt bewundert wurde, urd 
bedeutet ein Zurückdrängen wertvoller Nationalkräfte zur Entwick⸗ 
lung einer eigenen Nationalkultur gerade bei den zu errer eigenen 
Kultur fähigen Nationen, gleichzeitig verſtärkt ſie die zentraliſtiſche 
Diltatur der amtlichen Moskauer Rätekultur. 


Freitag, 8. Jul 11 Doſener Tageblatt. | 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 7. Juli. 
Die Linde blüht. 

In den lieblichen Blütenduft, der ſich uns jetzt überall aus den 
Gärten, beſonders von den Roſen und Nelken in unendlichen Wellen 
entgegenwälzt. miſcht ſich feit einigen Tagen zart und würzig und 
wohl jedermann angenehm der Duft der Lindenblüte überall dort. mo | Fe 
man die Linde noch als Zierbaum gelaſſen hat. Es ſind ja zum 
großen Glück nicht wenige Straßen in den ehemaligen Vororten 
Poſens, die von Lindendäumen umſäumt find, aus denen jetzt der 
liebliche Blütenduft nicht nur die Straßen ſelbſt, ſondern auch ihre 
Umgebung erfüllt. Schon von weitem, wenn man ſich einer ſolchen 
Straße nähert, wird man ganz unwillkürlich durch den balſamiſchen 
Duft aus träumeriſchen Gedankengängen geriſſen, und man richtet 
ſeinen Blick nach oben in die Linde mit den gelblichen Blütendolden 
und den prächtigen ſaftigen Blättern. Und dazwiſchen ſummt und 
jummt es unaufhörlich von den fleißigen Immen, die in dieſem Jahre 
infolge des meiſt regneriſchen Wetters beim Einſammeln des Honigs 
gang beſonders ſchlecht weggekommen find — namentlich die Akazien⸗ 
blüte hatte ſehr unter dem unbeſtändigen Wetter gelitten —, jetzt aber 
glücklich ſind, endlich Erſatz gefunden zu haben. Die Lindenblüte wird 
aber auch von der Menſchheit ſehr geſchätzt, denn ſie liefert uns den 
beiten ſchweißtreibenden Tee. Wenn jetzt das Einfammeln der Linden⸗ 
blüte zu Heilzwecken vor ſich geht, dann darf und muß man den 
Wunſch ausſprechen, daß nicht, wie es leider nur zu oft geichieht, 
wieder große Zweige abgebrochen werden, ſo daß manche Bäume 
hinterher wie Ruinen ausſehen. Gegen ſolche Verwüstungen unſerer 
Lindenbäume muß man entſchieden Berwahrung einlegen. ho. 

Zehn Gebote zur Verhütung der Feuersgefahr. 

Der Regierungspräſident von Schleswig hat 
f. Zt. die nachfolgenden zehn Gebote zur Verhütung von Feuers⸗ 
gefahr im Haushalt veröffentlicht, die aus Anlaß der gerade in 
letzter Zeit auch bei uns ſich häufenden Brandkataſtrophen recht 
weit verbreitet und beachtet zu werden verdienen, wenn ſie auch 
„nur“ deutſchen Urſprungs find. 

1. Man vertraue niemals Kindern unter zehn Jahren und 
unzurechnungsfähigen Perſonen offenes Licht oder Jeuerung an; 
auch laſſe man ſolche Perſonen nie ohne Aufſicht in Räumen, in 
denen Jeuer oder Licht vorhanden ift 


Leben. Das Mädchen. das ſich außerhalb der Badeanstalt befand, 
wurde plötzlich vom Magenkrampf befallen und vom Strom fortge⸗ 
trieben, dem es von dem Offizier wieder entriſſen wurde. 


Fahrt fort. 


x Vom Wetter. Heut. Donnerstag, früh waren bei ſchwach 
bewölttem Himmel 20 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Sonnabend, 9. Jult. Evang. Verein junger Männer. 6 Uhr 
Volkstumliches Turnen. 3 s 
Sonntag. 10: Juli. Radfahrer- Berein Poznau. Frühtour nach 
Gondek. Tagestour nach Santomiſchel. Abfahrt 7 Uhr morgens. 


*Pudewitz, 6. Juli. Die Beerdigung der fünf Opfer 
des Großfeuers in den drei Dachwohnungen des Kucikiewicz⸗ 
ſchen Hauſes an der Poſener Straße hat heute nachmittag 5 Uhr 
ſtattgefunden. Die Beteiligung war außerordentlich groß. Der 
eine Sarg Sig oie Mutter und ihre drei Kinder, der andene den 
1 e e wie der Kurjer“ ſchreibt, ein 

m „ wie der rjer ; 
traurigen Mut, die allgemeine Stille durch den Ausruf zu ftören: 
Fort mit de iſtli > der Vorgang durch 851 
Den Ausruf tat ein 


2. Man bewahre Streichhölzer ſtets fo auf, daß fie nicht bon] wohner der angrenzenden - 
i A ah . ; de da di kittel n verur- 
Kindern unter Tenen eg und unzurechnungsfähigen Perſonen chwerde eingereicht, e Schwarzkitt n Schaden ei 


erreicht werden können ; 
i 3. Man mache Jener ſtets nur in den borhandenen Feuerſtätten 
und entnehme nie brennende Gegen ſtände (glühende Kohlen) 


e fie zur Anzündung bon Feuer im Herd oder 


Aus ber Woſcwopſchaft Pafen. 
Der am 17. Juni d. J. an dem Ein⸗ 


gleichen zum Anın nie Petroleum, Spiritus, Terpentin oder der⸗ Ti eee werden. Die Täterin iſt ſeine Ehe⸗ 
brennende Lam oder Anfachen in die Feuerſtätte oder in frau ojciechowska, die die ſchreckliche Tat eingeſtand. Die 
5. Man . örderin wurde 99 is in 8 z uk 
fe bes nutze Bengin t n „ W 
m in denen ſich „der Aether. 2 B. auch Yughobendl ine „ und N ies 
berwahwe fie mur in dichtwerf befindet und laregyf. 19 Jahre alt. ſeeſtraße 19. Keul Meder, 25 Jahre alt, 
6. Thornerſtraße 110, und n Podgörskt. 19 alt, Jantes 
ſtraße = j — pe: Letzteren, Franz * 
genannten Perſorten r ſchiebenen 
2 ˙— !... Tollwut hei 
der ej 8 4 o, Kreis Nen sii è s ` po 


für 
iera und ie des Distrikts ams it 


eber re . Der 8 i 
Jnowroctaw, 6. Der wiederergriffe 


a 5 ia > 1 f. A 
1 
ierg Ante gat aus Grüntol hat 


der Banker ausge men genäht &. F. an dc 
Mn San alt, 1,68 m 


Schnürſchuhen. 


f ntag beging der Judu⸗ 
#rieberein (Braempsloweite) feim 2djähriges Stif⸗ 
355 7 Eingeleitet wurde ; è 


3 rde es durch einen Ki an 
auch die anderen hi Vereine beteiligten. un 


p 
| 
i 
5 
f 
g 
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mittags ein = durch die Stadt unter Beteiligung 
— anderen Pagie 55 ereine ſtatt. Auch der Verband für 
und Gewerbe, Ortsgruppe Ritſchenwalde, war vollzählig 
vertreten. Im Schützenpark ſpielte ſich der zweite Teil des Pro⸗ 
ms, wie Konzert, ＋ Zar wa und Tanz, ab. Abends 
and Tanz in den Sälen von ski und Kaczor ſtatt.— 
t Arbeiter Przykarctzyk, der beim itzer Quiram in 
Pripkowo tätig war, 
ter, Brot, Milch und anderes mehr und 
Monate in Unterſu A nach feiner 
der Haft mehren die Diebſtähle wieder ſehr, und die 
m eifrig nach Spikbuben 
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* Wollftein, 4. Juli. Der Borftgende e ct gent n⸗ 


a eier 
y 3 6. Juli. Kürzlich ertranken hier in einem Torf» 


Dirſchau. 5. Juli. Bei dem geſtrigen Schießen der 
[Schützengilde errang Berthold Wichert die Königswürde. 
Erſter Ritter wurde Kiedrowski, zweiter Ritter Kobylins ki. 

„Schwetz. 5. Juli. Im Alter von 79 Jahren beging am 

30. Jun der Stadtkämmerer Zander fein fünfzig⸗ 
fähriges Dienſtjubiläum. Det Jubilar der trotz feines 
Alters in verhältnismäßig großer geiſtiger und körperlicher Friſche 
nnd befindet und fich ſeines biederen Charakters wegen großer Siebe er» 
freut, ift bis heute am Magiſtrat tätig. Nachdem Zander während 
- [der Kriegszeit bei der Verwaltung des Lebensmittelamts tug war, 
blieb er auch nach der volitiſchen Umwälzung weiter in ſtädtiſchen 
Dienſten. Vor 3 war es dem Jubilar vergönnt, die Goldene 


Am Sonntag hat der Beſitzersſohn 


X Die ſtädt 
raturen von 8 bis Hber erke werden am Sonntag wegen Repas 
X Ertrunken ig t weder Licht noch Strom liefern. 
aunſtalt der Pioniere der rn beim Pferdeſchwemmen in der Bade- 
| fart, Wolhymen. Er fe ande zu Berde Mikolaj Turczanski 
rtrank. Erst gegen 6 Uhr wurde die Leiche ge- 


Der Adjutant des Kommandierenden Ge- 
ano ws ki, rettete geftern gegen abend einem 


Ein ſchwerer Zuſammenſtoß er⸗ 


ar 


ſchah vor 
zurückgeblieben war 


weh, N beendeten Zeremonien 
Rn 200 i 7 5 — den 


Körperkultur. 


nang ſbellung 


folgte ein gemeinſames Mittageſſen im Kaczorſchen le. Rað | fü 
Ummarſ 


ſtahl jenem Herrn einen Eimer mit 25 Pfd. | 


ſich irgendwo verborgen 


3 a wc 
Beilage zu Nr. 152. 
vermeiden, ſo ſtark, daß die Bremſen ſprangen und der Motur 
ausſetzte. In demſelben Augenblick tam ein zum Stadtbahnhof 
fahrender Straßenbahnwagen vorbei und fuhr auf das gerade auf 
den Schienen ſtehengebliebene Auto auf, deſſen Scheiben in tau⸗ 
ſend Scherben ſprangen und deſſen Kotflügel völlig deformiert 
wurden. Bei dem Zuſammenſtoß wurde der Chauffeur des 
Unglücksautos leider erheblich verletzt und einige andere 
Inſaſſen kamen mit leichteren Verletzungen davon. 

Aus Kongreßpoſen und Galizien. 

* Warſchau, 6. Juli. In der Wohnung der Karolina Wine 
ert wurden deren 18jährige Tochter Irene und ihr Ver⸗ 
obter, der 25 Jahre alte Steuervollzieher Michal Soko 

tomati, in ihrem Blute liegend, tot aufgefunden. Wie 
es ſich herausſtellte, hatte Sokolowski die Geſchwiſter der Braut 
unter irgend einem Vorwande weggeſchickt und dann die Braut 
und fich ſelbſt erſchoſſen. Ueber die Urſache iit nichts bekannt. — 
Als der 34jährige Zygmunt Lipski Freitag nacht mit feiner 
Frau nach Hauſe zurückkehrte und im Begriff war, den Aufzug zu 
betreten, um ſich in ſeine auf dem 5. Stockwerk gelegene Wohnung 
g begeben, ſetzte ſich der Lift plötzlich in Bewegung. Ingenieur 
zipski wollte raſch zurückſpringen, doch gelang es ihm nicht. Er 


geriet zwiſchen den Aufzug und die Wand, wobei 
ihm der Kopf und die Bruſt eingedrückt wurden. 


J Dies her 
vor den Augen feiner Frau, die auf dem Korridor ratlos 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Auskünfte werben unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
Gewah frage jift ein Briefumſchlag mit Freimarte zur 
antwortung beizulegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
Pf. J. in Pl. Ihre Anfrage ift. wie Sie ganz richtig vermuten. 
längſt und zwar in der Nr. vom 24. Mai folgendermaßen beant⸗ 


wortet worden: „Wir nehmen an, daß es ſich um eine Vorkriegs⸗ 
Reſtgeldhypothek handelt, die Sie unter den gegebenen Berhältniffen 


noch einmal werden zahlen müſſen, wenn Sie in den Beſitz einer 


löſchungsfähigen Quittung gelangen wollen. Die 3000 Mk. haben 
einen Wert von 3690 


s und find mit 18%, Prozent auf 691.87 2 


aufzuwerten. Hinzukommen dann noch die Zinſen der letzten 4 Jahre 


nat dem verabredeten Zinsfuße. Ihre Grüße erwidern wir herz⸗ 


lijt.” 


~ = Radiotalender. 

. Rundfunfprogramm für Freitag, den S. Juli. 
Poſen (270,3 Meter). 15.30--1450: Militärmuſik. 17.15 bis 
1835: Vokal- und Inſtrumentalkonzert. 18.50 19.15: Vortrag. 
1258.0: Furnktechmiſcher Vortrag. 20.8022: Uebertragung aus 


arſchan (1111 Meter). 18.4517: Für die Knaben. 17 las 
: Für die Kinder. 18: Kammermuſik. 19.3520: Sport und 


eter). 15.30: Frauen 
en Holländerinnen. 17: Heiteres 
17.30 18.30: Kapelle 

22.30 —23.30: Unterhaltungsmuſik. 
8 16.30—18: Strauß' ſche Walzer. 20 

Konzert aus Gleiwitz. 22.15: Zehn Minuten Eſperanto. 
Königswuſterhanſen (1250 Meter). 1515.30: Von der jugend⸗ 
chen Seele. 16: Bedeutu Licht, Luft und Waſſer für die 
Geſundheit. 17.17.90: Die Symbole der Religionen. 17.3018: 
hung des Lebens und die Urſache des Todes. 3 
Parlamerttaris mus. 20.80: 


von heute 


= 


Grifte 
“en 1920: Ans ber Gei drhte mb erte ber 


„ang Berlin. 

Langenberg (4688 Meter). 1305—1430: 17.80 
Ne 1430; e 9: „Der Bi e 
2 ; “armeria m Anſchließend bis 24: Konzert aus dem 

Wien (517, Meter). 11: Vorteitiags ftr. 16 
mittags konzert. 19: Carmen“ ⸗Heberfragung aus der 

Rundfunkprogramm für Sonnabend, 9. Juli. 

Posen 
bis 19.15: Aktwalitäten und t 19.35—20: Vortrag. 
8 Fit e eee 20.16. 22.15: Unterhaltungsabend. 

pe 85 Sa Zeh 

Warſchau (1111 Meter). 788517: Die Greianifie in China. 
17.15: Nachmittagskonzert 20.18: Konzert. 1 ee 


L. d 8 
Berlin (4889 und 568 Meter). 6: Gymnaſtik. 12.30: Viertel 
Pers für den Landevrrt. 17-—18.80: Uebertragung des Nachmittags⸗ 
onzerts des Ausſtellungsorcheſters der Deutfe Theate raus 
en 1927. N „Ein Abend am Halenſee“. Uber: 
tapari. Y : 
k I 3158 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert. 
20.25: „Die Matrone; von Epheſus“, Luftſpiel in einem Art bon 
Leſſing. A: Heiteres ot 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
r .  15.15—-15.40: Frangöſtſch 
1646.30: Engliſch für Fortge 
r Lehrgang. 
iecolo Uebert 


Langenberg (468,3 Mete 


t. ei 
Br 8 r). 13. 
rfentrios. 14 i 


infit. : Luftiger Abend. 
Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormiltengmitl. 16: Nad- 
mittag 17.36: „Das war ich. Ein ländliches Luſtſpiel in 


ien und die Wiener in Lied und 


"Wellervoransiage fir Steitag, 8. Juli. 


Berlin, 7. Juli. Strichweiſe Gewitter, aber noch ſehr 


eblatt !, 


„ N : „Poſener 
anar, 


A * 
Concordia, Sp. Ale, (Anii in 
Zwiergyniecka 6. 


BEER DS a E a 
Andacht in den Gemeinde-Synagogen. 


SEA Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag abends 7% Uhr; Sonnabend morgens 7¼ Uhr; vor- 
mittags 10 Uhr; nachmittags 4% Uhr mit Schrifterklärung. 
eee E er 17 8 

ttt morgens r mit anſchli Lehr 
7 a. ó Uh ſchließendem Lehrvortrag, 
Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr: Mincha. 


Spielplan des „Teatr Wielli“ 


Donnerstag, den 7. Juli: „Zigennerliebe“. 
Freitag, den 8. Juli: „Der Zauberer vom Nil“. (Ermäßigte 
Sonnabend, den 9. Juli: „Die Walküre“. (Gaſtſpiel Jwoni 

und Belina-Skupiewsfi W fene ee 
Sonntag, den 10. Juli: „Zigeunerliebe“. 

Montag, den 11. Juli: „Troubadonr“ (Gaſtſpiel Szafranska.) 
Vorvertauf an Wochentagen im Teatr Polst von lv Uhr Dorem: 


ie 5 Uhr nachm. in Soun- und Feiertagen n.o im Teatr Wıelk 
„ Beginn der Vorſtellung wird niemand 


> | Breite.) 


Gebrüder Steiner. 


tbetpela“, Diebesfomödte 


15: Nach⸗ 
Staatsoper, 


(270,3 Meter,) 17.15-18.88 : Veethovenkongert. 18.50 


14.50—15.15: Franzöſiſch 
1855. 175 eile. 
0 : Hei 
9 burts tage don 


A 


- kachen nicht über 9%. betragen, in Hanfölkuchen nicht über 8,5 


Der grösste Abnehmer war Deutschland, das im Jahre 1923 ga. 290 000 |251.50, 
Tonnen bezog. Sowjetrussland hat erst in dem W.-J. 1922/23 wieder |Gerste: Sommergerste 240—273. Tendenz still. 


— 


Nr. 182. 


Handelsnachrichten. 

Die Getreide-Anbaufläche Polens. Wir entnehmen den neuesten 
Veröffentlichungen des Warschauer Statistischen Hauptanites folgende 
Daten: Die Weizen-Anbaufläche belief sich im Herbst 1926 auf t 068 000 
Hektar, wovon im letzten Winter durch Witterungseinilüsse 1,2% ver- 
richtet wurden, so dass ein Stand von 1055500 ha verblieben ist. Die 
entsprechenden Zahlen für Roggen lauten 5014000 ha bzw. 2,67% 
bzw. 4 882 000 ha, für Gerste 25600 ha bzw. 0,4% bzw. 25500 ha. 


Bemerkenswert ist die Feststellung, dass gerade die Anbaufläche für | 


Roggen, der in Polen Hauptgetreideart und Hauptverbrauchsartikel 
bildet, am meisten gelitten hat. So hat sich die Anbaufläche der 
Wojewodschaft Kielce und Lemberg um mehr als 4% (auf 376 800 bzw. 
253 500 ha), der Woj. Krakau um 3,9 (auf 164 700), 
417 800), Lublin um 3,7 (auf 420 600), Wolhynien um Í 
Warschau um 2,1 (auf 583000) vermindert. Verluste zwischen 1,7 
und 0,6% haben Nowogrodek, Tarnopol, Wilna, Białystok, Pommern, 
Polesien, Schlesien und Stanislawöw zu verzeichnen: Weniger grass 
sind die Einbussen bei Weizen, die in der Woi. Kielce 1,6% (auf 87 100 
Hektar), Lodz 1,5 (auf 60 500), Wolhynien 1,5 (auf 102 500), Lemberg 
L 
Wilna 1,2 (auf 8000), Krakau 1,2 (auf 88300) betrugen, 


Lodz um 3,7 (auf In den Aufsichtsrat wurden erneut 
3,3 (auf 360 600), | genieur Goldstaub, Ingenieur Mackiew 


5 (auf 143 200), Schlesien 1,4 (auf 7200), Lublin 1,3 (auf 145 200), nichts ablassen. 
In den Woje- hört man hier überall nur 


und ungarischen Hüttenindustrie am 

30. Juni in Marienbad begonnen. u endgültigen Abmachungen über 

„die Verteilung der Balkanmärkte bzw. ein polnisches Reservat für die 
baltisehen Märkte dürfte es hierbei aber kaum gekommen sein. 

\ Die polnische Siemens-A.-G. in Warschau hatte für das abgelaufene 
Jeschäftsjahr, wie aus dem in der am 1. d. Mts. stattgefundenen Ge- 
neralversammlung vorgelegten Geschäftsbericht hervorgeht, einen Roh- 
gewinn von 1055 370,79 zi zu verzeichnen. Der Reingewinn war nach 
Berücksichtigung‘ der 20 297,20 z} betragenden Verjahrsverluste noch 

68 732,26 zl, der — li. Beschluss der Generalversammiung — wie folgt 

verteilt wird; Immobilien-Amortisation 11 648,80, Maschinen- und Fabrik- 

einrichtungen 16 952,31, Reservekapital 2006,60. Steuerreserven rd. 

15 000, soziale Zwecke rd. 3000, 5%ige Dividende 16 250 zł. Der Rest 
in Höhe von 3874,55 zł ist für das laufende Jahr vorgetragen worden. 

Er Dr. Walter Mollier, In- 


— —— 
Märkte. 


Getreide. Warschau, 6, Juli. Die Lage am hiesigen Getreide- 
markt hat sich verhältnismässig wenig verändert. Es fehlt immer noch 
an Kauflust, und die Verkäufer wollen von den geforderten Preisen 
Trotzdem die Ernte etwas verspätet eintreten wird. 
ünstiges über den Saatenstand und über 


wodschaften Warschau, Bialystok, Stanistawöw, Tarnopol und Pommern den Erfolg der Ernte. Für 100 kg fr. Station Warschau wird notiert: 


; whwanken die eVrluste an Saatfläche zwischen 1,1 und 0,4% 
wsprüuglichen Stand beibehalten haben die Herbstsaaten in den Woi. 
Nowogrodek und Polesien mit 6100 bzw. 5000 ha. Ganz unbedeutend 


(wie schon oben ersichtlich) ist der Verlust an Gerste-Anbaufläche, der 53—57, Exportroggen 


überhaupt nur auf die Woj. Posen erstreckt (um 0,8% auf 12 000 
ktar). Die Woj. Posen hat an Roggen-Anbaufläche in diesem Früh- 
jahr 2,5% verloren. Diese beläuft sich gegenwärtig auf 582 800 ha. 


An Weizen-Anbaufläche ist 1% vernichtet worden, so dass der Stand fin holl. Gulden. Weizen: Tendenz ruhig, Man 


% 300 ha beträgt. 
Die russische Getreideernte 
Sowjetunion begonnen. 


ist, hat, nach einem zusammenfassenden Bericht der „Iswestja“, der ruhig, Western Rye I. 
erste Drusch von Weizen 60—70 Pud je Desjatine ergeben, 2 erte Piata 

e im 8.10. 
tanzen Kubangebiet reichlich niedergegangenen Regenfälle ihren Stand 131, Bran 127. Leinsaat La Plata Juli 19, 


togar 100—130 Pud. Was die Sommersaaten angeht, so haben 


bedeutend gebessert. Erwartet wird auch eine ungewöhnlich gute 
einernte. 
unte ebenfalls begonnen. Die Ergebnisse sollen befriedigend, stellen- 


weise gut sein. 


Zur Standardisierung von Oelkuchen in Russland hat die besondere f ermässigten Forderungen, ohne dass es zu 
Abteilung des Obersten Volkswirtschaftsrates, die für die Zwecke der In sächsischem Neuweizen ist in den letzten Tagen August- 


hat bereits in einigen Teilen der Durum 15.60. Gerste: Tendenz ruhig, donaurussische Juli 
Im Kubangebiet, wo sie schon überall im Gange |11.40, La Plata 11.80, Malting Bun m. (48 ibs) 11.60. Roggen: Tendenz 


In den südlichen Revieren der Ukraine hat die Getreide- grossen und ganzen unverändert. 


Ihren Guter Roggen 52 21 ir. Ladestation, Weizen 56, Hafer 43, Braugerste 


48, Grützgerste 46. 4 
Kattowitz, 6. Juli. Exportweizen 57.2860, Inlandsweizen 
54%—56%, Inlandsroggen 51—52, Exporthafer 50 


bis 53, Inlandshafer 44—47, Inlands- und Exportgerste 4547. Ten- 


denz schwach. 3 
Hamburg, 6. Juli. Notierungen für Auslandsgetreide für 100 kg 
itoba I. 16.60, II. 16.15, 
III. 18.40, Barusso Juli 14.35, August 14.45, Hardwinter I. KB —.— 


ee e e e ee 
. 8. ava * 
Weizenkleie Ye geht für i000 40 Mie erte 
9.05. 

7. Juli. e Meta e blieb im 
Vom Ausland lagen kaum irgend- 
welche Anregungen vor. Doch beharrte der Konsum in seiner Zurück- 
haltung. Für Western-Roggen kam die zweite Hand mit wiederum 
Abschlüssen kommen ya 
und Sen- 


Produktenbericht. Berlin, 


Rationalisierung und Standardisierung eingesetzt ist, dem Präsidium |tember-Abladung einiges gehandelt worden. Gegenüber Neuroggen ver- 
des Obersten Volkswirtschaftsrates und dem Rate für Arbeit und Ver- halten sich die Mühlen nach wie vor reserviert angesichts des schlechten 


teidigung folgenden Verordnungsentwurf zur Bestätigung unterbreitet: |Mehlgeschäftes. 
Im allgemeinen soll der Feuchtigkeitsgehalt bei Oelkuchen 11% nicht | August und ganzen August hat sich etwas gebessert. 


Das Angebot in Bahnabladungsware per erste Hälfte 
Im Lieferungs- 


überschreiten, der Prozentsatz an Rohfett in Sonnenblumen und Leinöl- | mårkte ergaben sich bei geringen Umsätzen nur unbedeutende Preis- 


Proteingehalt darf bei Sonnenblumenölkuchen nicht 
Leinölkuchen nicht unter 28% und bei Hanfölkuchen nicht unter 29% 
liegen. — Diese Massnahme ist um so bemerkenswerter, als 


bekanntlich zu den Hauptproduzenten von Oelkuchen gehört. Vor dem 


Der |veränderungen. Der Mehlmarkt beharrte in Stagnation. Nachdem der 
unter 36%, bei Konsum seinen dringendsten Bedarf in Hafer gedeckt hat, werden heute 


die Forderungen der Provinz auch für gute Qualitäten für prompte Ver- 


Russland ladung nicht bewilligt. Gerste. blieb still, 


Berlin 7. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 


Kriege erreichte sein Oelkuchenexport ca. 720 000 Tonnen, wovon etwa 100 kg in Goldmark. Weizen: Juli 288, Sept. 269.75—269.50, Oktober 
die Hälfte Sonnenblumenkuchen und ein Viertel Leinkuchen waren. |269.50—269.25. Tendenz still. Roggen: märk. 258—260, Juli 250.50 bis 


mit dem Oelkuchenexport begonnen. Die damals ausgeführte Menge 
von 183 000 Tonnen ist in den folgenden Jahren schon ganz erheblich 
gesteigert worden. Ein besonderer Ansporn für die Sowjetregierung, 


die Oelkuchenausfuhr zu forcieren, ergab sich in den letzten Jahren 34. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 
aus den verhältnismässig geringen Brotgetreideernten, die den Roggen- |23.. Wicken: 22—24.5. 


Sept. 230.15—232.25, Oktober 231—231.75. Tendenz stetig. 
Hafer: märk. 251—258, 
Inli 215, Sept. 196. Tendenz still. Mais: 184—186. Tendenz still. 
Weizenmehl: 36—38. Roggenmehl: 34—36. Weizenkleie: 13.25. Roggen- 
kleie: 15.5—15.6. Viktoriaerbsen: 44—56, Kleine Speiseerbsen: 26 bis 
21—22.5. Ackerbohnen: 22 bis 


blau: 14.75—14.50. Lupinen, gelb: 


und Weizenexport hinter den für die Aussenhandelsbilanz gehegten Er- |15.75—17.75. Rapskuchen: 15.4—15.8. Leinkuchen; 19.8—20. Trocken- 


wartungen zurückbleiben liessen. 
schiedenen Oelkuchenarten hofft man, die Absatzmöglichkeiten auf den 
Auslandsmärkten noch zu verbessern. Dies wird vor allem für Hanf- 


und Leinkuchen in Betracht kommen, deren Ausfuhr bisher nicht in neueres 5 $ 
demselben Masse wie der Export von Sonnenblumenkuchen gesteigert. 5.50—6, Stroh 


werden konnte. 
Die 


11. Mill. To.) gegen 572787 Pud in der gleichen Zeit der Kampagne 
1925/26. In der letzten Zeit haben sich die Bereitstellungen wieder 
etwas gebessert. So wurden durch die Ankanfsorganisationen in der 
ersten Hälfte Juni 9 340 500 Pud, darunter 2763500 Pud Roggen und 
5 041 900 Pad Weizen, zusammengebracht, während in der ersten Mai- 
Tane dieses Jahres insgesamt nur 7655800 Pud aufgekauft werden 
onnten, er en? ' 
Auf den Holzmärkten lässt sich noch immer namentlich in den 


östlichen Gebieten eine starke Nachfrage nach grösseren Waldobjekten | am 


von seiten ausländischer Firmen, darunter besonders von deutschen, 
feststellen. Unter diesem Einfluss sind die Preise für Waldbestände 


innerhalb des letzten Halbjahres um durchschnittlich 5025 in die Höhe in London Elektrolyt 


gegangen. So wurde vor kurzem in Polesien ein Waldobjekt, das 
15 km von der Bahnstation entfernt liegt, zu einem Durchschnittspreis 
von 3 Dollar je cbm Fichte verkauft. 
Obicktem. liegen ausser von Berlin u. a. aus Wien und Ungarn 
Auf dem Bialowiezer Holzmarkt herrscht weiterhin Mangel an Tannen- 
und Fichtenholz. In den Randbezirken werden je cbm Fichtenstämme 
franko Waggon Verladestation bei einem Durchmesser von über 18 cm 
am Zopfende 30 zł gezahlt. bei über 20 em 32—34 zl, bei über 22 cm 
42—43 zl. Für Zündholzespe ist die Tendenz fest. 
zählen bei Ware von 25 cm Zopfdurchmesser und mehr 30—31 sh loko 
Waggon polnisches Randgebiet. Espe von 23—24 cm bringt 20—22 sh. 
Infolge der Verteuerung des Rohholzes steigen natürlich auch die 
Preise für Schnittmaterial. 
ist ein weiteres Anziehen zu erwarten. 

Auf dem Zemenimarkt ist die Tendenz gegenwärtig fest. 
Lage der Industrie, die in den letzten Jahren bekanntlich sehr viel zu 
wünschen übrig liess; dürfte sich infolge der Tätigkeit des zu Beginn 
dieses Jahres von dem kongresspolnischen und dem galizischen Syn- 
dikat eingerichteten gemeinsamen Verkaufsbüros inzwischen wesentlich 
gebessert haben. 
erweitert werden. Vor allem aber sind die Preise von Monat zu 
Monat heraufgeschraubt worden, zuletzt am 1. Mai um 15 Oroschen 
je 100 kg, und betragen gegenwärtig im Engroshandel 21 zł je Fass 
(200 kg). Die Belebung des Geschäfts ist allerdings nicht lediglich den 
Zauvorhaben im Inland zu danken. Vielmehr konnten in den letzten 
Monaten bedeutende Abschlüsse über Auslandslieferungen gemacht 
werden. Die polnischen Bauunternehmer halten freilich die jetzigen 


Preise für ungerechtfertigt und bedauern vielfach die hohen Einfuhr- 


tölle, die einen Import von ausländischem, besonders von deutsch- 
»berschlesischem Zement unmöglich machen. 


Von der polnischen Naphthaindustrie. Die Produktion von 
naphtha belief sich im Revier Drohobycz im Mai auf 49999 t, d. h 


Durch die Standardisierung der ver- schnitzel 12.5—13.1. Soyaschrot: 1919.90. Ka 


Getreideaufkänfe in Russland belaufen sich im ganzen seit berg: Altes 


Nachfragen nach ähnlichen] auf Æ 
er A lohan Grund hierfür wird das übermässige Angebot auf 


Die Exporteure sich auf & 300 


Mit zunehmender Belebung des Baumarktes ist auf 66 Cents gefallen, 


Die] stärkeren Produktion in Oberschlesien und Belgien. 


Jedenfalls konnte die Produktion schon beträchtlich] grösstenteils für bessere Sorten. 


Roh- für 
d. h. 


elflocken: 34—34. 10. 


ener LageWlatts- 


cz und Dr. Ludwig v. Winterfeld.“ 


Arr. 


* . ee — 
Posener 
REDET: . . . 
3 und 4% Posener C. Hartwig (50 zł.) 41.00 — 
Yurkriegspfandbr- 50.00 — 42.00 — 
49.50 Herzft.-Vikt. (50 zł.) — 49.00 
8%, dol. listy Pozn. Lubań (1000 Mk.). 80.00 82.00 
Jiem. Kredyt. . 93/6 3½ 85.00 — 
3 9 listy zboß. Pozn, Dr, R. May (1000 M. 82.00 — 
Ziemstwa Kredyt.. 22.25 — [nja (12 2 — 20:50 
5% Po2 Konwers. — 53.00 | Wisla, Bydgoszez 
5% Pożyczka Prem. — 53.50] 15 2) — 105 
— 54.00 — 11.06 
Bk. Przemysloweöw Wytworn. Chemiezna 
(1000 Mk.) 2.50 2.50 1000 Mk.). 0.90 0.90 
H. Cegielski (50 ) 40.00 40.00 Tendenz: unverändert, 
Danziger Börse. 
Devisen] 7. 7. J 6. 7. 5. 7. 6. 7. 
Geld Geld Geld | Brief f Geld J Briet 
London 25.08 8828.08 ½ Berlin |122.3671122.673[122.317]122.622 
Neuyork Bis — Warschau] 57.68 | 57.82 | 57.61 J 57.75 
Noten: eg 
‚ondon — — [Berlin .. y — — — 
Wegen 5 — Feten wf 5758 57.82 | 5708 57.80 
i * m 
Warschauer Börse. 
1 7 7. 6. i 
358.4 — ears. . I 35.0 3504 
Berlin ) 211.99 212.1M Prag e.. 426,50 ½% 25,50 
43.43] 43.44] Wien „| 125 125.88 
t esp 3.93] 8.93 Zürich e . „| 172.20] 172.20 
Eu über on errechnet. Tendenz: schwächer. 
. Lam e, A 6,7. 7.7. 6.1. 
rem . ot, x g i ; 
. need fen RAS ee, eg 
% 2 2. ] ex ji „eo... 4 84. 
6% Pot. Dolar <. 81.00 0 3 Nob s . 50.00 88300 
10% Pot. Kolej. S. l. 103.00 193.00 Pie , 37.25 37.00 
Bank Polski. 135.50 136.30 . . 24.25 24.50 
Bank k. à 100 130.00 130.00 Modrze 765 7.80 
B. Handlowy...... 6.70 6.70 Norblin — 160.00 
Bk. Zachodni. ess = — f Ostrow! 13 
Bk. Zed. Z. Polk. T f Rudzki ...... ee 
Bank Zw. Sp. Zar. 71.00 7 Zielenie cocoes 


Ursus. „een 


(TELERS T EAS Aid 5 rr, 


Staa à 50 zt 52.00 51.00 
Cze 85 


Za wiercie ...... 
Ts 5524 „ „ „„ „ „„ „ . en 7 Żyrardów u... 16.25 
Czestoeice „u..... T 265.00 Bor Snsosans.. 3.15 


Tendenz: schwächer. 

Börsenstimmungsbii. Warschau, 7. Jell. Die heutige Borse 
begann mit fester Tendenz und schloss mit einer kleinen Abschwächung. 
Die Kursverluste lagen durchschnittlich zwischen 2 und 6 Prozent. 
rg en die 2 Beginn 139 ae: fielen im Ver- 
aufe auf 135.50, während Bank behauptet war. Che- 
mische und elektrische Werte waren heute sehr schwach. Eine Aus- 


Futtermittel. Krakau, 6. Juli. Altes Heu 11-12, neues 8—9, bahme bildete Spiess bei behaupteter, Tendenz, Diese Aktie wurde seit 
- Lie} hente ohne Kupon gehandelt. Für Zuckeraktien fehlte heute jede An- 
mittleres 10, mittleres neues 77.50, bitteres älteres 64-74. p . : er — 


lose 445, * 
“Bromberg, 6. Juli; 


2 
Heu lose 10—12, 


Metalle und Metallwaren. Berlin, 6. Juli. Preise in Reichs- 
mark für 100 kg: r Lieferung sofort, cif Hamburg, 
Bremen dam 122, elted gute 


! oder 
52—53, Original-Höttenaluminiem - 21 
350, Antimon Regulus 95—100, Silber ca. 0.900 in Barren 77%— 


für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 7% bis 


9 Reichsmark für 1 Gramm. i 
London, 6. Juli. In der vergangenen Woche nahm die Baisse 
Weltmetallmarkt Fortsetzung. Die Konsumenten haben mit Ein- 
käufen vollkommen aufgehört, so dass die Tendenz für die nächste 
Zeit schwach sein wird. Kupfer ist in Neuyork von 12.75 auf 12.67, 
auf £ 5942, Standard aui 53% gefallen, auf 
Kurse, wie sie seit Februar nicht gewesen sind. Grössere Einkäufe 
von Rohkupfer hat nur Italien getätigt. Die Notierungen für Blei sind 
23%2 gefallen, auf den niedrigsten Kurs des Jahres 1923. Als 
dem Londoner Markt 
seitens der amerikanischen Produzenten angegeben, die auf diese Art 
und Weise ihre Ueberproduktion loswerden wollten. Die Weltproduktion 
ist in der letzten Woche etwas zurückgegangen, überschreitet aber 
immer noch stark den Bedarf des Konsums. Zinn per ultimo konnte 
behaupten. Für dieses Metall herrscht guter Bedarf 
in Loko-Ware; während Terminware schwach lag. Man erwartet in 
der nächsten Zeit ein starkes Anwachsen der Vorräte, weshalb die 
Preise einigen Schwankungen unterworfen waren, Der Neuyorker Preis 
Zink hatte im Mai eine Produktion von 
Tonnen mehr als im April, wegen der 
Auch in Amerika 
wachsen die Vorräte, die Notierungen sind dort auf 6.17 und in London 
auf £ 27.13/16 gefallen. 

Kolonialwaren. Kattowitz, 6. Juli. Gebrannter Kaffee Rio 
im Grosshandel 5.50 und teurer. Der hiesige Konsum interessiert sich 
weshalb die Preise in Schlesien etwas 
öher sind. Auch Geschäfte werden grösstenteils in besseren, teureren 
Sorten abgeschlossen. Wegen der Hausse am Weltmarkt ist der Preis 
für Pfeffer gestiegen. Für schwarzen Pfeffer Lampoong wird 80—82 
Dollar und für weissen Muntock 120—122 Dollar notiert. Die hiesigen 
kleinen Schokoladenfabriken zahlen für Rohkakao (Körner) loko; War- 
schau für 100 kg in Dollar: Accra good fermented 46, Thome superior 
49%, Bachia 51%, Trinidas 52%, Epocha Arriba 57%, holland. Kakao- 
butter van Houten A/ 9.10 zt für I kg, in der Branche für Halbfabrikate 
sind = Preise der Inlands-, sowie der holländischen. Fabriken un- 
verändert, 


125 000 Tonnen, das sind 5000 


Malz. Bramberg, 2. Juli.  Grossliandelspreise loko Bromberg 
100 kg in Dollar: Inlandsınalz 9,30, tschechoslowakisches 9.40. 
Baumaterialien. Bromberg, 6. Juli. Grosshandelspreise loko 


1157 t mehr als im April. Im Revier Stanistawöw betrug die Produktion | Bromberg: Dachpappe Nr, 80 zł 11.50, Nr. 100 zf 9.50, Nr. 125 zt 7.70, 


3457 t (44 t mehr). 
liesem Revier 116,2 t. 


Die durchschnittliche Tagesproduktion betrug in Nr. 150 zt 6.70, Nr. 200 21 5.25 fü adratınete 00 kg, 
Der ‚Prejs für Erdgas belief sich im Revier Karbolineum '54 für 100 * Au ug e 


für 1 Tonne à 180 kg, Schlemm- 


3orystaw-Tustanowice im Mai auf 6,38 Gr. pro cbm. In den polnischen |kreide 10 21 für 100 kg, Gips 4.80 für 100 kg. 


Raffinerien wurden im April 50 188 t Rohöf verarbeitet, d. h. 4748 t 
weniger als im März. 
März auf 46 066 t. 
abgesetzt. 
März) und zwar: 


Im Inlande wurden 23 227 t gegen 22 832 t im März 


Benzin 5218 t, Petroleum 2855 t, 
614 t. Halbprodukte 2109 t, feste Schmieröle 11 t, insgesamt 23 453 t. 
Yon der obigen Gesamtmenge wurden im April ausgeführt nach Oester- 
eich 2484 t, nach der Tschechoslowakei 7861 t, nach Danzig 5600 t, 
nach Deutschland 1828 t, nach Ungarn 698 t. nach Dänemark 112 t. 
nach Frankreich 613 t, nach Schweden 287 t. nach der Schweiz 2834 t, 
nach Litauen 420 t, nach Lettland 295 t, nach Italien 173 t, nach Jugo- 
Ben 89 t, nach Rumänien 110 t, nach Russland 39 t und nach Eng- 
and 10 t. 

Polnische Textilien für Deutschland. (W. K.) Obwohl infolge der 
herrschenden deutsch-poluischen TZollkämpfe die Ausfuhr polnischer 
Textilien nach Deutschland nur gering sein konnte, sind doch im Mai 
lirekt nach Deutschland für 102 310 zi Textilien gegangen, über Danzig 
ür 446 900 zl. Der beste Abnehmer der polnischen Textilindustrie war 
Ramänien mit 2 313 000 zi im Mai, Nach China und Japan wurden für 
778 000 zl ausgeführt, nach England für 188 000, nach Russland für 
145 000. Gegenüber einer Gesamtausfuhr von 8 497 000 zt im April 
wurden im Mai ca. 40% weniger ausgeführt. Immerhin bleibt die Mai- 
Ausfuhr für 1927 noch grösser als 1926, wo nur für 2 Millionen Zioty 
usgesamt ausgeführt wurde, 4 2 

Ueber die Erneuerung des Naphthakartells haben vör einigen Tagen 
vieder einmal Verhandlungen in Wien stattgefunden, die aber ebenfalls 
ohne Ergebnis geblieben sind. Es ist kaum damit zu rechnen, dass 
vor Herbst d. J. der ganze Fragenkomplex, der mit dem Naphilıs- 
kartell zusammenhängt, wieder aufgerollt werden wird. 

Ueber Polens Eintritt in das internationale Stahılkarteil sollen 
‚voraussichtlich Mitte dieses Monats in Berlin neue vorbereitende Be- 


\sprechungen stattfinden. Nach einer polnischen Korrespondenz-Meldung 
De diem eee > sarah Narbandinneen mit „Aerstschechn 
* 


Leim. Bromberg, 30. Juni. Grosshandelspreis loko Bromberg: 


Die Produktion der Raffinerien belief sich im Englischer Tischlerleim in Säcken zu 50 Kg 2.60 zt für 1 kg. x 


Moikereierzeugnisse. Wilna, 6. Juli. Der Verband der Moikerei- 


Exportiert wurden im April, 23 453 t (soson, 52 w 4 in F notiert für 1 kg im Grosshandel: Auswahlbutter prima 
asö st, 11. 
Schmieröle 4932 t. Päraffin 1751 t, Lichte 24 t, Asphalt 483 t, Koks |bis 3.00 (im Kleinhndel 3.80—4.-0). 


Sorte 4.90—5.10 (im Kleinhendel 5.60--5.80), litauischer Käse, 3.30 
Tendenz ruhig, Zufuhren ziemlich 


stark. y 
Baumwolle. Bremen, 6. Juli. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf zweite Kauf, in Klammern Geschäft: 


Amerik. Baumwolle Toko 18.51, 17.91 — 17.88, Oktober 18.07 — 18.05 
(18.05 — 18.06), Dezember 18.17 — 18.25, Januar 18.23 — 18.19, März 
18.38 — 18.36, Mai 18.48 — 18.48 (18.47). ` ; 

Fette und Häute, Lublin, 6. Juli. Die Preise für. Felle sind 
bei ‚uneinheitlicher Tendenz ‚behauptet. Fohlenhäute sind etwas im 
Preise gefallen. Notiert wurde; Rindshäute -2.60--2.80 21 für 1 kg, 
Kalbshäute 11—11.25 zł, Fohlenhäute prima 21 70 für 1 Stück. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 6. Juli. Die Zufuhr am heutigen 
Viehmarkt betrug 869 Stück. Notiert wurde für 1 kg Lebendgewicht: 
1. Sorte 2.75, 2. Sorte 2.45, 3. Sorte 2.15. Die Tendenz ist wegen des 
grösseren Bedarfes in Lodz und Schlesien fester. Die Preiss haben 
um 5 ar angezogen. Notiert wurde für geschlachtete Schweine in 
Hälften 3—3.30 21 für 1 kg. 


Börsen, 
Devisenparitäten am 7: Juli. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.95, Dauzıx 8.95, 

Reichsmark: Warschau 211.99, Berlin 212.09, 

Danz. Gulden: Warschau 173.12. Danzig 178.18 

Goldzloty: 1.7230 zł. 

Ostdevisen. Berlin, 7. Juli 215 nachm. (R. Aus- 
.ahlung Warschau 47.05 — 47.25, Große Polen 46.95 —47.30, 
Leine Tolen -E = g i 


n der Kampagne bis zum 15. Juni d. J. auf 676274500 Pud (rund tadengepresst 8, Häcksel 8—10. 


Wegiel 
: A. — yore aiaa Tontos 

zuweisen. So Starachowice auch Rudzki un 
nnen, während Modrzei d Lilpop schwächer li 


Hapag exdi. . . 
Nordd.Lloyd excl. 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 
Darmst. u. Nat. Bx. 
Dtsch. Bk.. .. 
Dise. Comm. 
Dresdener Bank 
Gelsenkirchener 
Harp. B gb. 
Hoesch. g 
Hohenlohe 
Ilse Bgb ., 
Klöckner-Werke . 
Laurahütte ,. 
Obsohl. Bisenb 
Phönix ..: 
Schles. Zink 
Stollb, Zink 
Dtsch. Kali 
Dynamit Nobel 
Farbenindustrie 


Tendenz: geschäſtslos. 


Devisen (Geldk,) 


wi l 75 T. E . 6.7. 
ehren 20.467 20,46 . . . 112.701112.69 
Neuyork ..nt.'. 4.2155 4.2155 e 535 „„ „ „%%% „%% „%6„%„„6„ 108. 109.04 
Rio de Janeiro. 0.493 0. Paris 16.505 16.50 
Amsterdam 168.9113893 11493] 12.49 
Brüssel(100Belga 58.62558.625 ‚181.145181.135 
Danzig 81.51.62 3.052 3.052 
Helsingfors..+. . 10.614110.607 | Stockholm . 2.88 112.89 
Italien .nunrerir 23.07 22.93 Budapest (109 3 73.45 13.43 

.zoslawien.. 7.415] 7.419 1 Wien 121 32 39.32 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. Juli, 2 Uhr nachm. Obwohl 
heute genügend anregende Momente vorliegen, hat sich an dem Gesamt- 
bild ger Börse nichts geändert. Das grosse Arbeitsbeschaffungsprogramm 
der Reichsbahn, diverse Auslandsanleihen, die mit Zustimmung der Be- 
ratungsstelle hereingekommen sind (Deutsche Rentenbank), die Ver- 
längerung des Sperrabkommens, günstige Botschaftsberichte usw. sind 
Tatsachen, die bei einigen regulären Kursen als feste Momente be- 
wertet werden. Da aber die Spekulation in erster Linie vom Geld- 
markt abhängig ist, der nicht in dem erwarteten Ausmasse eine Er- 
leichterung gefunden hat, traten die wirtschaftlichen Meldungen in den 
Hintergrund und die Geschäftslosiskeit hielt an. Abgesehen von den 
wenigen Spezialwerten, wie Glanzstoff, Bemberg und Daimler, sind die 
ersten Kurse eher schwächer. Auch das Publikum scheint durch die 
letzten Börsen etwas mürbe geworden zu sein und ist mit kleinem An- 
gebot am Markte. Im Verlaufe änderte sich nichts an der Geschäfts- 
unlust. Die Kurse hielten sich im wesentlichen auf Anfangs niveau. 
Anleihen zur Schwäche neigend. Ausländer ohne Geschäit und wenig 
verändert. Gutes Geschäft herrschte am Markte der Shade-Aktien. Am 
Pfandbrieimarkt sind die Umsätze ebenfalls nur sehr gering: Geld- 
und Roggenpfandbriefe unverändert. Nur Reutenbriefe um % Prozent 
höher. Am Devisenmarkt iiegen Mailand und Spanien etwas fester. 
Dagegen neigt das Pfund zur Schwäche. Am Geldmarkt zeigen die 
Sätze cher schon wieder anziehende Tendenz. Tagesgeld 7—8.5 Pro- 
zent, Monatsgeld 8—9 Prozent, die Privatdiskont ist trotz stärkeren 
Angebotes unverändert. geblieben. Im weiteren Verlaufe wurde es ali. 
gemein etwas freundlicher. Zu dem kleinen Kreis von Spezialpapierer 
kamen noch Charlottenburger Wasser, die bis 263 anziehen konnten. 


Der Zloty am 6. Jul 1927. Mailand 203, Riga 64, London 43,50 


Neuyork 11.850, Zürich 58, Wien 79.18, Tschernowitz 17.85, Budape 
loten) 68.65.— 64.65. Si u ee f 

Für alle Börsen- ınd Marktberichte übernimmt 

Schriftleitung keine Gewähr und Haitpilicht, 


— PVoſener Tageblatt. +. 


enideden, daß ein Englander wirklich jo ausſah, wie jie es 
erwartet hatten. / 

Sir Auſten Chamberlain iſt jetzt 63 Jahre alt, hat ſich aber die 
Friſche der äußeren Erſcheinung zu erhalten gewußt. Noch immer 
tragt ex feinen ſaanten Körper ziemlich aufrecht mit einer ause 
geſprochenen Steifheit. Stets ijt er ſteif und förmlich. Es mag 
ein, daß er Golf oder Tennis ſpielen kann, aber es ijt unmög⸗ 
lich, fth ihn hierbei vorzujtellen. Von dem glänzenden 
Seidenhu bis zu den glänzenden Stieſeln ſtellt er nichts als 
Fou m dar, Form ohne Gefühl. Seine Züge find farf ge- 
ſchnitten, aber kaum anſprechend. Sein Unterkiefer ijt ſtart, fein 
Mund energisch, ex hat eine gerade Naje und eine hohe Stirn. Sein 
Geſicht ijt geometriſch in Linien und Winkeln und in feiner Wes 
wegung eloſſgkeit. Seine Krawatte ſitzt immer an der richtigen 
Stelle, wie es bei Gladſtone der Fall war, und ſein Haar iſt ſtets 
torrekt geſcheitelt. Er trägt meiſt einen Gehrock, das althergebrachte 
Gewand britiſcher Reſpektabilität. In einer Welt ſteten Wechſels 
verkörpert er das Solide und die Ueberzeugungen des Vittoria⸗ 
niſchen Zeitalters. 

Chamberlain gehört weder zu den Leuten von hoher Geburt, 
noch hat er fid durch Fleiß zur Höhe emporgearbeitet. Die Größe 
iſt ihm auferlegt worden. Er iſt nämlich in der Wahl feines 
Vaters recht vorſichtig geweſen. In Großbritannien wenigſtens 
it es unmöglich, ſich den derzeitigen Miniſter des Aeußern vorzu⸗ 
ſtellen, ohne des verſtorbenen und großmächtigen Joſeph Chamber- 
lain zu gedenken, der beim Werdegang des ſüdafrikaniſchen Domi- 
mions eine jo große Rolle geſpielt hat. Die Verbindung 
zwiſchen Vater und Sohm ift ſtart, wahrſcheinlich überhaupt 
das Stärkſte im Lehen des Sohnes. Zu der Zeit, wo Joſeph 
Chamberlain als örtlicher Polititer in der Stadt, wo er als Nagel- 
ae fein Vermögen erwarb, in radifaler Geſinnung die Mb- 
chaffung des Oberhauſes befürwortete, trat fein Sohn Auſten, der 
damals in Cambridge ſtudierte, ebenfalls für die Abſchaffung des 
Ober hauſes ein. Man mag das als ein bemerkenswertes zufälliges 
Zuſammentreffen anſehen. Aber als Joſeph Chamberlain als 
Staatsmann von nationalem Ruf konſervativ wurde und die im 
Volt ſo unbeliebte Schutzzollpolitik befürwortete, da änderte auch 
Auſten Chamberlain Bm Anficht und trat ebenfalls dafür ein, 
Und das war entſchieden mehr als ein zufälliges Zuſammentreffen. 
Es war die Ergebenheit des Sohnes gegen den Vater, die tat- 
a für den Sohn tenngeichnend iſt. Chamberlain der Vater 
erlangte ein ewiſſe Berü ei il er ei i 3 3 : 37 
ebenfalls beides Tag für Tag, aber niemand hält dies mehr Staaten kündigten, und gleichzeitig die engliſche Regierung die 
für ein Zeichen von Eigenart, denn er trägt fie nur, weil auch ſein Kanadier wiſſen ließ, daß ſie den Schutz ihrer n in 
Bater es tat. Der Gedanke, dadurch Berühmtheit zu gewinnen die Hand nehmen müßten, da erkannſen diefe, daß fie ſich nur 

glich ſein. durch einen Zuſammenſchluß unabhängig und lebensfähig erhalten 

konnten. Zunächſt vereinigten ſich im Jahre 1867 die vier Provin- 

gen Quebec, Ontario, Neuſchottland und Neubraunſchweig zu dem 
ominion of Canada, und vier Jahre ſpäter trat Britiſch⸗Kolumbia 


lage ſchon deswegen gelten, weil in ihr die Gewährung eines nicht 
e Geldbetrages vorgeſehen ift; 3. alle Vorlagen, welche 
Aenderungen in den kommunalen Abgaben bewirken, gehören ohne 
weiteres auch zur Zuſtändigkeit des Oberhauſes; 4. das Unterhaus 
ſoll nicht mehr die Befugnis beſitzen, eine Vorlage anzunehmen, 
durch welche die Zuſammenſetzung oder die Vollmachten des Ober⸗ 
hauſes geändert werden. Dieſe letzte Beſtimmung würde es der 
Arbeiterpartei offenſichtlich unmöglich machen, die jetzt geplante 
Reform wieder umzuſtoßen, ſobald ſie zur Regierung kommt. 

Aus dicer Zuſammenſtellung erhellt ſchon, daß wir es hier 
mit einem ſehr weittragenden Schritt der Regie⸗ 
rung gu tun haben, der zweifellos ohne neue polit iſche 
Kämpfe nicht verwirklicht werden kann. Daß die Pläne 
der Regierung ſelbſt in konſervativen Kreiſen als ſehr rück⸗ 
1 empfunden werden, beweiſt die Kritik des „Daily 
Expreß“. Das Blatt bedauert, daß an dem Verbleiben von Peers 
aus eigenen Rechten feſtgehalten wurde, und iſt auch mit dem 
Plan der Ernennung von Peers nicht einverſtanden; es hätte 
lieber geſehen, wenn alle Mitglieder des Oberhauſes aus Wahlen 
hervorgehen würden, genau jo wie die des Unterhauſes. Das 
Blatt fragt ferner, warum an der Anweſenheit der Biſchöfe im 
Oberhaus feſtgehalten werde. Wenn der Staatskirche eine Ver 
tretung gewährt werde, fo dürfe fie den Freilirchlern, den Matho- 
liken und ſchließlich auch den Juden nicht vorenthalten werden. 
Unter den neuen Vollmachten iſt es vor allem die Sicherſtellung 
des Oberhauſes gegen jeden Reformverſuch durch das Unterhar 
woran das Blatt Anſtoß nimmt. Das Oberhaus werde auf dieſe 
Weiſe ſtereotypiert werden, und das fei nicht der Weg, um eine 
Revolution zu vermeiden, ſondern vielmehr, um ſie hervorzurufen. 
Die Regierung läßt zu Kritiken dieſer und ähnlicher Art be⸗ 
kannt werden, daß jie Wert darauf legen müſſe, die Ne- 
form noch während der Lebenszeit des jetzigen 
Parlaments unter Dach und Fach zu bringen. 


60 Jahre Kanada. b 


Heute haben in Kanada und darüber hinaus im ganzen Bri⸗ 
tiſchen Reiche eine Reihe von Feſtlichkeiten begonnen, die der Feier 
des ſechzigjährigen Beſtehens des kanadiſchen 
Staatenbundes gelten. Als die Amerikaner nach dem Vür- 
gerkriege, in dem die Kanadier es mehr mit den Südſtaaten ge= 


Die seeab eus ungskonſere. z. 


Vo einer Einigung noch weit entfernt. 
Rn Ausſichten der Genfer Segabrüſtungskonſerenz haben fid 
D. en heute vorliegenden Nachrichten weiter verſchlechtert. 

t Kernpunkt des gt enes bildet noch inmer die Kreuzer 
ade, und die engliſchen Vertreter haben ihre grundſätzliche 

Uung von neuem zahlenmäßig dargelegt. Sie haben erxtlärt, 
70 $ nalan» für den Schutz ſeiner Handelswege rund 
62 ger eu zer nötig habe. Es beſitze gegenwärtig nur 


17 Waſhingroner Konferenz genehmigte. Von den letzteren 
del 


* nur noch kleinere Kreuzer zu bauen. Einige man ſich darauf, 
ergebe ſich für die engluſchen Kreuzer ein Geſamt⸗ 
e darf von 525000 Tonne n; gelange man über die großen 


mittel ebenfalls, wie die Engländer, auf überſeeiſche Zufuhren ange- 
wieſen ſeien. Tatſächlich ſei der überſeeiſche e hi 50 1 5 
größer als der engliſche, und es fei daher ſelbſtverſtändlich, daß 
te eine Flotte haben m üß ten, die der größten 
lotte in der Welt ebenbürti ſe i. Die engliſchen Vor⸗ 
en zur Begrenzung der Größe der $ auchboote find ſowohl 
don den Amerikanern wie von den Japanern abgelehnt worden, 
und dem engliſchen Wunſch, die Größe der Schlacht ſchiffe ein- 
zuſchränken, wollen die Japaner nur dann ihre Unterſtützung leihen, 
un die Engländer auf den Flottenſtützpunkt Singapur verzichten. 
te man alfo ſieht, ift die Konferenz nicht nur in der Kreuzerfrage 
don einer Einigung noch weit entfernt. 
Genf, 6. Juli. Heute war nach einer mehrtägigen Unter- 
dechung eine Sitzu na des Aus ſchufſes der Marine 
ache ap and ias n der Dreimächtekonferenz. Nach der Sitzung 
n folgende Mitteilung veröffentlicht: „In der Frage der 
i nterjeeboote wurde cine Einigung erzielt. Der Aus⸗ 
Sug ſchnitt darauf kurz die Erörterung über die Kreugerfrage an 
E bertagte fih dann, um den Abordnungen zu ermöglichen, die 
nzelheiten ir Frage zu prüfen.“ Wie ich höre, ſoll diefe Ver- 
Yung eraot fein, weil die Amerikaner einen neuen Ver- 
ungsantrag in der Kreuzerfrage eingebracht haben. 
— —ů nn 


dem Bunde bei unter der Bedingung, daß ſein Gebiet in abjeh- 
barer Friſt durch eine Soa Eiſenbahn mit den Oſtſtaaten 
verbunden werde. Im Jahre 1870 wurde der Bund um die Pros 
bing Manitoba und bald darauf um die Pring⸗Gdward⸗Inſel m 
Lorenzgolf vergrößert. Mit der Bildung der beiden Prärieprovin⸗ 
zen Alberta und Saskatchewan im Jahre 1905, zu denen noch als 
eine Art kolonialer Reſerve das gewaltige Nordweſtterritortum 
trat, gewann das Dominium feine heutige Geſtalt und Gliederung. 

Die el AE an ln mit Stolz darauf hin, daß Kanada ſeit 


ſeiner Geburt 
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ch gegen mög⸗ allem einen Monat lang feiern und zum Schluß noch als beſon⸗ 
n. Das erſtere ders ehrenvollen Feſtbeſuch den des Pringen von Wales 


~ einer miſation 
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A: 820 We ad e ‚ie ne eine die 350 Peers begreng Gruß l Antiholländiſche Propaganda in Brüffe.. 
e ein Generalrat und neben einem Sa erſtändie jet 1. Peers, die gemä i i ämlich Paris, 7. Juli. (R.) Nach einer im „Journal“ veröffentlichten 
Voll zugsqusſchuß in Frage kommen. gen? ie Einen königli Agenturmeldung aus Brüſſel wurden in der Nacht 3 Dienstag 
ſtens des nd die etwa 100 kleine Zettel an die Mauern der Kanzlei und des Ge⸗ 


bäudes der holländiſchen Geſandtſchaft in Brüſſel angeklebt, die in 
frauzöſiſcher und flämiſcher Sprache die Worte enthielten: „Wir 
wollen unſere S e.“ Es fei zu einigen Zwiſchenfällen zwiſchen 
den Belgiern, die beim Ankleben der Zettel getroffen wurden, der 
Polizei und Holländern gekommen. a 


Die Abſtimmung im Unterhaus. 


London, 6. Juli. (R.) Bei der gemeldeten Abſtimmung im 

1 Unterhaus über den Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei ſtimmten 

Bu die Konſervativen einmütig für die Regierung. Auch ein oder zwei 
er die Liberale gaben ihre Stimme für die Regierung ab. 


Spender fordert eine baldige außenpolitiſche 
Unterhausdebatte. f 


London, 7 Juli. (R.) In einem Aufſatz in der „Weſtminſter 
Gazette“ bezeichnet J. A. Spender eine baldige Unterhausdebatte 
über auswärtige Angelegenheiten für wünſchenswert. Er ſagt 
unter anderem: „Wenn Poincars beabſichtigt, in der Rhein 
landfrage ſein Veto „einzulegen oder Bedingungen zu ſtellen, 
die den Deutſchen unmöglich oder demütigend erſcheinen, 
dann werden wir Jahre der Reibung und Erbitterung 
bor uns haben, die, wenn das Vertragsdatum für die Räumung 
endlich da iſt, die Politilder Siegerverſöhnung unter⸗ 
grab en haben wird. Hoffentlich wird Eh mberlain in 
der Lage fein, zu verſichern, daß der britiſche Einftuß ſtetig geltend 
gemacht werden wird, um alle ſchwebenden Fragen zu regeln und: 
die Räumung des Reſtes des beſetzten Gebietes zu beſchleunigen. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
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Unterhaus ein Viertel der Sitz 


v Alle Peers, die i 
Oberhaus angehören, dürfen ſich in 
Sitz im Unterhaus bewerben. Die 
jef wie für die ernannten Peers 
awar derart, daß in jedem vier 


brigen 175 Sitze teil 
e ts gejagt. 

Von größter Bedeutung iſt weiter die Neuregelung der 
Bent ben ſe, welche dieſe reformierte Kammer beſitzen ſoll. 
Durch den Parkamentsakt von 1911, der als die bedeutendſte inner⸗ 
dolitiſche Tat Lloyd Georges betrachtet wird, wurden alle Vorlagen, 
bei denen die Gewährung von Geldern in Frage kam (Money 
Ville), allein der Zuständigkeit des Unterhaufes überantwortet. 
Ob eine Vorlage eine derartige Money Bill war, hät dabei allein 
der Sprecher des Oberhauſes zu entſcheiden. Aber auch für alle 
andern Vorlagen iſt das Einſpruchsrecht des Oberhauſes für den 
all beſeitigt, daß diefe Vorlagen in drei aufeinanderfolgenden 
Tagungen 8 Umerhaufes, das heißt im Verlauf von höchſtens 
zwei Jahren, von dieſem angenommen worden find. Dieſe Veitim- 
mungen will die Regierung jetzt durch die folgenden erſetzen: 
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Sir A Tönlichfeiten beſtehen. 3 * 
Von William e Chamberlain. 


Der gegenwärtige britia der Arbeiterpartei im Unterhaus. 


nuten Chamberlain, gllie Stastsſekretär des Aeußern, Sir 
inde iien Vorſtellung cinel t langem ale Verkörperung der 
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den 


nicht mehr in den Händen des Spre es, ſondern eines ſtändigen 
Ausſchuſſes liegen, der aus Mit) ern beider Kammern zuſam⸗ 
mengeſetzt ist: 2. als eine Mouch Vii fol bierbei nicht eine Vor 


des Engländer das außerdem ausgemacht, daß er D 
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Wagen zur Fahrt zum Turnierplatz 
auf dem Turnierplatz. 


ſammen ſtatt. 


° 


Mehrere gebrauchte 


Automobile 


BILLEELTLLESELELTTETTETTTETTTELTTETTTETTTET TS TETE TIEREN SITE TUT 
fast neu, 2—3, 4 und 6sitzig, elekt. Beleuchtung und 
Starter, wegen Platzmangel billig zu verkaufen. 
Gute Zahlungsbedingungen. Verlangen Sie sofort Offerte 


„Dubla“ G. m. h. H. Automobile, 


Poznan, ul. 27. Grudnia 19. Telephon 5478. 
eee 


Suche regelmäßige Lieferanten 2 


für 


Posener Landeier 


gegen Kasse. 


w M. Holländer jr., Berlin, Lothringersir. 88. 
e SS BAI VE A EEE I DR 


Deutſche Schäferhunde, 


10 Wochen alte, ſehr ſchöne Tiere, von 122 
vorragenden Eltern, billigſt zu verkaufen. ; 
Ulbert Pointe, Gärtnereibeſitzer, Bojanowo, pow. Rawicz. 


Herren und Damen, 


gut eingeführt in den deutſchen und jüdiſchen Kreiſen 
Weſtpolens, geſucht für eine dauernde lohnende Be⸗ 
tätigung. Angebote mit Referenzen unter „Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft 1338“ an „Kosmos“, 
Sp. z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6. 


übte Hanfseile, 


BEATE 


SECEEESSESFESEISSEE 


Poznan, Podgörna 10a. 


Kaufen Hanf- u. Flachsstroh 
in Wagenladungen. 


Mit 60 000 zf Anzahlung ſuche ich 150—200 Morgen 
mit gutem Boden und Geb. 


Land wirtſchaft 


ſofort zu kaufen, aber kein Rentengut. i A 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1323. 


Blumenkorjo, Zuchtmaterialspräfung, 3 Jagdſpringen, Keit- 
prüfung, Eignungsprüfung für Reitpferde, Eignungsprüfung 
für Wagenpferde, Trabreiten, Geſchicklichkeilsprüfung. 


Abfahrt der Züge: 


Hinfahrt? ab Bydgoſzez 10% an Mrocza 119% (Nafto umſteigen) 
„ Miaſteczko 10 „ „ 11, „ » 
„ Wiechork des „ 9 ý 
4 Keynia 1051 * ” 1185 ” Pr} 
„Poznan 708 „ Keynia umſteigen, bis Mrocza 
Rückfahr!: ab Mrocza 19% an Wiechorf 2018 
„ Roziagöra 18 „ Nato 18% 
F- 19 „ „ 19” 


Bahnhof Mrocza, Wagen zur Rückfahrt 


In Koſowo (Lindenburg) findet nach dem Turnier bei Siwkowski für die 
Teilnehmer und Mitglieder der Weſtpolniſchen Landw. Geſellſchaft ein gemütliches Bei⸗ 


Die Turnierleitung. 


F . VV YYY VYY 


Voſener Tageblatt. >= 
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Die Weſtpolniſche Landw. Geſellſchaft e. V. Pozuan 


veranstaltet am Sonntag, dem 10. Juli 1927, nachm. 1 Uhr auf 
dem Gelände des Ritter gutsbeſitzers Herrn v. Lehmann in Wyr za 


Net- U. Fahrturnlel. 


Tad 


35 zł 


1 monatl1B} 


Mantel 11 zł, Pumpe 2,20 zł, 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr 
Kette 4,50 zl, Bremse 4 zł, 
Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch 
5,75 21, Vorderrad 10,50 21 
Speiche 5 gr. 


Kromezyński 7—9 


Poznań, Al. Mareinkousxlego ö. 


neben der Post. 


Frisch entleerte 


Weinfässer 


100—400 Liter Inhalt 
haben abzugeben 


NYKA & POSEUSINY 


Weingroßhandlung 
Poznań, 
ul. Wroctawska 33/34. 
Fernsprecher 11-94. 


Seit 84 Jahren 

erfolgt 

Entwurf 

und Ausführung 
von 

Wohn- und 

Wirschaftsbauten 


in 
Stadt und Sand 
durch 


; 1D. Qutsche 
W Grodzisk-Poznan363 
(früher Grätz-Posen). 
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Laufmädchen · 


oder Lauffungen 
für deutſches Büro geſucht. 

Angebote an Ann. ⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 1342. 


möbl. Zimmer 


zu vermiet. Jasna 4, links. 


Die Wahl zur Repräsentanten - Versammlung g 


unferer Gemeinde und zw. von 8 Mitgliedern und 5 Stell⸗ 
vertretern, findet nicht am 10. d. Mts., wie urſprünglich 
feſtgeſetzt, ſondern erſt am 


Sonntag, dem 31. Juli 1927, 
10 — 2 und 4 — 6 uhr 


im Repräfenianfen-Sißungsfaale ul Stamna 10 jtatt. 
Einſprüche gegen die Richtigkeit der im Gemeindebüro bis 
zum Wahltermine ausliegenden Lifte der wahlberechtigte n 
Gemeindemitglieder können in der Zeit bis zum 21. d. Mita.. 
bei uns erhoben werden. 


Poznan den 6. Juli 1927. 
der Vorſtand der Syuagogen⸗Gemeinde. 


Verlangen Sie nicht einfach Schuhereme 


verlangen Sie stets: 
„Urbin“ 


Ihre Schuhe werden es Ihnen danken! 


Urbis 


aht täglich Millionen Khuhe 


si Lehmziegelei, 


verbunden mit Kalksandsteinfabrik, 
70 Morzen Acker in Grenzmark 
für 90000 Mark zu verkaufen. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1335. 
Suche ür ſofort oder jpäter 
Zimmerwohnung 


mit Nebengelaß in guter Gegend, Miete- 
1 Jahr, kaufe oder micie evtl. au eile ende Aba ns 


Offerten an die Annoncen⸗Cxpedition Kosmos Sp. z d. o| e Se 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 1337. 


Büroanfängerin 
für dis deutſches Büro per 1. 8. geſucht. Bewerberinnen 


mit mögl. guter Schulbildung bevorzugt. Off. mit Anſpr. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1343 


Perfekle Stenotypiltin 


deu und polniſch zur Urlaubsaushilfe vom 20 Juli bis 
10. Kauf geſucht. Bewerbungen mit Angabe der Anſprüche 
und lückenloſe Zeugnisabſchriften an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 1346. 


perfelte Holel-Köchin 


für Hotel der Provinz, per 15. 7. geſucht. Deutſche Sprache 
Bedingung. Angebote mit Zeugnisabſchriften und Gehalts⸗ 
ford. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, u. 1340. 


Empfehle mich als deutſche 


gewiſſenhafte Schneiderin 


in und außer dem Hauſe, auch gerne auswärts, arbeite 
ſämtliche moderne Damen- u. Kindergarderobe u. Wäſche. 


Turaj, Gniezno, Dalkowska 28, I. Eig. links. 
Suche per ſofort oder fpäfer Stellung als 


landw. Beamter. 


Bin 25 Jahre alt, der deutſchen und poln. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, 6 jähr. Prax., einjähr. gedient. Gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen vorhanden. Gefl. Off. an Aun.» 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1345. 


Am deulſchen Progymnaſium in Tczew 


iſt die Stelle eines 


Vorſchullehrers, 


vom 1. September d. Js. ab zu beſetzen. Eoangeliſche, männ⸗ 
liche Lehrkräfte. die die polniſche Sprachprüfung beſtanden 
haben. werden bevorzugt. Schriftliche Bewerbungen mit 
Zeugnisabſchriften ſind an uns zu richten. 

Tezew, den 5. Juli 1997. 


Deuiſcher Schulverein E. V. 


Tel. 52-25 


Kartoffel- Dampf 
Lupinen-Entbitterungs-Anlagen 
Lupinen-Quetschen, Kartoffel- Dämpfer, 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 


liefert als Spezialität 


Woldemar Günter, Poznań f} 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u, Fette 1 i 


4 


z i 


Z ia 


gae? 


Sew Miezynskiego ^“ 


Habe mich als 


prakt. Arzt in Niszkomo 
Kreis Gniezno, im Hause der Frau Müller 
niedergelassen. 


Dr. A. 


Vece 


39 Jahr alt, ey 

ungetündigter Ste 
ſowie ‘Pferdes, Rindvieh. And 
bewandert in Hopfen⸗ und 


— —— — 


suche zum 1. September 


= Kino „Renaissance“ 
Von heute bis 14. d. Mts. einschließlich 


schönes und aufregendes Drama nach der 
Erzählung Jack Boyle’s unter dem Titel 


„Der stumme Ankläger“ 


Für Jugendliche gestattet 


GQatyk 


verh., 1 Kind, bisher über 10 Jahre in 
in allen Zweigen der Landwirtſchaft 


Schweinezucht beſtens vertraut 
Rupenbau, 


Vertrauens⸗ und Danerſtellung 


Angebote unter 1332 an Kosmos“ Poznan, Zwier 


ſucht ſelbſtändige 


zynfecka 6. 
— 


jungen Beamten. 


er ſofort, unverheirateter, einfacher, evangeliſ 
Offerten an die Annoncen- Expedition Kosmos Sp. z o. o.] poluiſch ſprechender 


Feldbeamter 


für große Rübenwirtſchaft, geſuchk. 
ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf an Do 
Chelmꝭa erbeten. 


energiſcher Landwirt mit 9 jähr. Praxis, 
qar ne Far „ ud P Äti 


einig. 


iger, 
t, Tebi 


Stellung als a 


SEIFARTH, Strzeszki, p. Sroda. T 
= 


Zeugnisabſchriften und 
m. cn e, Poſt 


3 


Heamter 


auf größerem Gute od. Nebengute. Gefl. Ang. erb. an Ann. 


Exp. Kosmos Sp. z o. o, Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. 1339. 
> a 5 2 N 


Für 350 u W. großes Gut gebrauche 


ehrlichen 


Bewerbungen mit 
Kosmos Sp. z. o. o., 


iriſchaftsbe amen 


eugnisabſchriften an Ann.⸗Expeditigl 
5 Zwierzyniecka 6, unter 1341. 


Buchbinder 


für ſämtl. vorkommende Arbeiten, der an ſelbſtändige Tätig 
keit gewöhnt ift, ſofork geſucht. Dauerſtellung. Meldung: 
mit Lohnford. erbeten. Nur nüchterne Leute kommen in Frage 


Dughörucherei Fritz Lach, Szubin. 


9 
Kopf-hörer 
ämtlicher Firmen dig auf 
Pan Billigſte ch laggt 
ſtigſte⸗Einkaufsquelle für Ra⸗ 
dio⸗Amateure. Witold Sta- 


ewsti, Poznan, Stary 
Rynet 65, Abteilung Radio. 


Keine Wäſche 


zum nähen, mit Hohlſaum 
und Monogramm, auch zum 


au r 
umändern oder ausbeſſern wird 
angenommen. Anfr. an Ann. 
Erb. Kosmos Sp. 3 0-0., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1328. 
. 


I * 12 
2 gut möbl. Zinner, 
möglichſt mit Telephon und 
Elektr. Licht in ſtiller Lage, mit 
ſeparatem Eingang für einen 
Herrn geſucht. Off. a. Ann. 
Exp. Kosmos Sp. zo. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 1347. 


Frl., Mitte 30 er, mit guten 
Zeugniſſen, perfekt im Kochen, 
Backen, Schneidern, Plätten, 
Leitung und Aufſicht eines 
großen Landhauſes erfahren, 
ſucht zum 1. 8. Stellung als 


Hausdame, 


Beſchließerin od. Wirtſchaftsfrl. 
Gefällige Offerten an „Par“, 
Poznan, Meje Mareinkow⸗ 


kiego 11, unter Nr. 55,14. 


Suche Stellung als 


Feldbeamter 


in Viehzucht gut bewandert. 
Offert.an Kosmos Sp. z o. o., 


Zwierzyniecka 6, unter 1344. 


e 
Die einmalige 


Anzeige 


dient Ihrer Repräſentation 
Das laufende Inferat dar l 
gegen geſtaltet die Ges 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, knüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und er⸗ 


Landwirt, Anfang 40er Jahre 
verh., von Jugend im Fa 
poln. in Wort u. Schrift macht 
als Betriebsführer auf größ 
Saatgutwirtſchaften tätig, ſuch 
wegen Wirtſchaftsänderung 
geſtützt auf gute Zeugniſſe u 
Empfehlungen, als ſolcher zu 
belieb. Antritt 

anderweitig Eugagewel 
Gefl. Off. an Ann.⸗Exp. Kosn 9 
Zwierzyniecka 6, unter 132% 
N LEN ENSS 
Silberne 9 


Münzen 


M. Feist, Golbſchmiedg 
ul. 27. Grudnia 3. 00 


